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Arbeit zum gleichnamigen Thema.Ungefähr zehn Jahre späterwollte ich dieGelegenheit
nutzenumdieForschungamKuKluxKlanwiederaufzunehmen,ummöglichaufgetretene
Veränderungen zwischen vergangener und gegenwärtiger Forschung zu eruieren. Zum
damaligen Zeitpunkt waren die ersten Anfänge der Klans im Internet sichtbar. Einzelne
Foren,BlogsundauchWebseitenbegannensichSchrittfürSchrittaufzubauen.IndenForen
wurde heftig diskutiert und auf den Webseiten waren stets Veränderungen sichtbar
(YouTube® gab es zudieser Zeitnochnicht).Das äußere ErscheinungsbildderWebseiten




Bevor jedoch die eigentliche Arbeit beginnt,müssen begriffliche Erklärungen und eigens




Beschreibung vonMenschen „nichtmehr“ verwendet, dochmag durch das vorliegende
Thema unumstritten sein, dass dieses Wort für den Ku Klux Klan sehr wohl auch im
EnglischeneinenegativeKonnotationbeinhaltet,welchesomit insDeutscheübernommen
wurde. Um dem Wort „Rasse“ seine abwertende Position im Deutschen ein wenig zu
nehmen,wurdeesunterAnführungszeichengesetzt.
DieBegriffe „black“und „white“wurdenmit „schwarz“und „weiß“bzw.die „Schwarzen“
unddie „Weißen“übersetzt (ohneAnführungszeichen),umdiebewussteAbgrenzungdes
Klans gegenüber dem Anderen besser zu verdeutlichen. Des Weiteren wurden
beispielsweise „Black people“mit demWort „Schwarz?AfrikanerInnen“ übersetzt, da der
KlanderMeinungist,dassalleNicht?WeißennichtausdenUSAkommen,siesomitPersonen







doch wird im vorliegenden Fall bewusst eine einfache Sprache verwendet, um eine
Annäherung zum Thema Ku Klux Klan und dessen Ansichten im 21. Jahrhundert
gewährleistenzukönnen.
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Die vorliegende Studie solleinbesseresVerständnisdarüber geben,wieHassgruppen, im
SpeziellenderKuKluxKlan,das Internetnutzen,um ihreangestrebtenZiele zuerreichen
(vgl.Bostdorff,2004).BereitsMillerundSlater(2000,S10,14f)beschreiben,dassmanche
Webseiten national?sozialistischen Charakter aufweisen. Sie sprechen dabei von der





versucht, überschneidende Kategorien, die die Homepages und YouTube® Videos der
unterschiedlichausgewähltenKlans(DieImperialKlansofAmerica,RebelBrigadeKnightsof
theKuKluxKlan,WhiteCameliaKnightsoftheKuKluxKlan,AmericanKnightsoftheKuKlux
Klan und die LoyalWhite Knights of the Ku lux Klan) beschreiben, zu finden. Durch die
angestrebten Kategorien sollen mögliche Unterscheidungen in der Selbstdarstellung der
einzelnenKlans zumAusdruckgebrachtwerden.EinweiteresForschungsinteresse liegt im
VergleichdestraditionellenKlansmitdemheutigenKlan.
Der Klan ist seit 140 Jahren die bekannteste Hassgruppe Amerikas. Diese Aussage lässt
daraufschließen,dassderKlaneinSymbolderBeharrlichkeitdarstellt(Simi/Futrell,2010,S
11f).DieBezeichnungdesKlansalsHassgruppeist,wieSchafer(2002)erwähnt,ideologisch
gesehen nicht ganz korrekt, obwohl sie im Allgemeinen (in der Literatur, Internet,…)
akzeptiertwird.DenndiehierdargestelltenKlan?Organisationendefinierensichselbstnicht









versuchen ihre Ideologien zu verbreiten und ihren Einflussbereich, wie auch ihre
AnhängerInnenschaft zu vergrößern. Ihre Handlungen richten sich oft gegen Schwarz?
AfrikanerInnen, Latinos/Latinas, AsiatInnen, Juden/Jüdinnen und Homosexuelle (vgl.
Gerstenfeld,2003;Adams/Roscigno,2005).
Back (2003, S 632) meint bezugnehmend auf diverse subkulturelle Bewegungen unter
anderem in Europa und Nord?Amerika, dass diese zwar unterschiedlich aufgebaut sind,
jedoch gemeinsame Merkmale aufweisen. Unter anderem zählt hierzu: 1) rhetorische
Merkmale,dieaufeineBetonungrassistischerund/odernationalerEinzigartigkeitundeinem





Diemeist rassistischen Organisationen werden in vier Gruppen kategorisiert: Skinheads,
„ChristianIdentity“AnhängerInnen,Neo?NazisundderKuKluxKlan(Adams/Roscigno,2005,
S762;McDermott/Samson,2005,S253;Futrell/Simi2004,S17),welcheallezur„White






Futrell und Simi (2004, S 17f) beschreiben die „White PowerMovement“ (WPM), in den
Vereinigten Staaten als „fragmentiertes,dezentralisiertes,undoft konfessionsgebundenes
Netzwerk“ der oben beschriebenen, übergreifenden Gruppen. Viele derWPM?Mitglieder
sindanti?semitischundunterstützendenarisch,militärischenNationalismus,derversucht,







durch das Tragen von Uniformen und Symbolen. Beispiele hierfür sind das Tragen von
MilitäranzügenderNazisunddietraditionellen,weißenRobenderKlans.Sieerhoffensich,
dassdiese als Standard?Kleidung ineinem zukünftigen arischen Staat anerkanntwird.Die
Mitglieder hassen „Misch“?Beziehungen, ?Heirat und ?Nachwuchs und bevorzugen
konservative,traditionelle,patriarchaleFamilienformenundGemeinschaftsbeziehungenzur
arischenVerwandtschaft.Frauenwerden imHaushalteingesetzt,vorallemsindsiefürdas
Aufziehen der zukünftigen weißen Macht, nämlich der Kinder, zuständig. Alltagspraxen





beschützen sei. Die Zukunftsperspektive liegt in einem rassistischen Kontext, hier sollen




und leicht einprägsamerWeg, dieNachricht an potentielleMitgliederweiterzuvermitteln
(ADL,zit.nachBower,2009,S140).
Weiße Suprematie?Organisationen sind sich dessen bewusst und bestrebt, eine
organisatorische Identität zu gründen,die ihreWurzeln inderweißen „Rasse“ findetund
zusätzlich Ansichten bezogen auf Patriotismus und Religion verstärkt (Adams/ Roscigno,
2005,S765).Die„rassischen“UnterschiedewerdendurchVerweiseaufReligion(Doktrinen
der „Christian Identity Church“) undWissenschaft (es wird versucht physiologische und










Diemeisten der rechts?extremen Gruppierungen sind bösartige,weiße SuprematistInnen
undAnti?SemitInnen,dieNicht?WeißeundJuden/Jüdinnenalsminderwertig,destruktivund
beängstigend betrachten. Letzteres, da sie glauben, dass ihre eigeneMachtstellung und
Privilegien durch diese gefährdet werden. Xenophobie ist bereits ein langjähriges




wiederum wollen die Rechte undWaffen der weißen, arischen Brüderschaft liquidieren
(Blee/Creasap,2010,S275).
Diese Bewegungen in den Vereinigten Staaten vertreten unter anderem die gleichen
Ansichtenwie der Klan, praktizieren ihre eigenenGlaubensvorstellungen und handeln oft
durch rassistischeGewaltakte.UnterschiedegibteszwischendeneinzelnenGruppen trotz
alledem.SodivergierensiebeispielsweiseinihrenhistorischenGegebenheiten.DerKuKlux
Klan ist auf die Zeit der Konföderation zurückzuführen, die Neo?Nazis auf den Zweiten
Weltkrieg. Ebenso variieren sie in ihren örtlichen Konstellationen. Der Ku Klux Klan ist
allgemein im Süden undMittlerenWesten zu finden, dieNeo?Nazis sind im ganzen Land
angesiedelt(Blee/Creasap,2010,S275).
DerKuKluxKlanstelltnebendenNeo?Nazi?Organisationeneinedergrößten,nationalenund




Wasmotiviert Personen, an rechts?radikalen Bewegungen teilzunehmen? Nach Blee und
Creasap (2010, S 277) scheinen prädisponierte Risikofaktoren unter anderem der soziale
Hintergrund, die familiäre Geschichte, Schwierigkeiten in der Schule, rassistische
Nachbarschafts?Konflikte und die Verwendung bestimmter Musikrichtungen,
ausschlaggebende Faktoren zu sein.Hingegen zeigenUntersuchungenvonBlee (2002, zit.
nachMcDermott/Samson,2005,S254),dassvielederrechtsradikalenTeilnehmerInnen in
einem gewöhnlichen Umfeld aufgewachsen sind. Soziale Interaktionen mit Bekannten,




Organisationen teilnehmen, verstärken das eigene Identitätsgefühl mit diesen Gruppen
(ebda,S264,278).

Um einen spezifischeren Überblick vom Ku Klux Klan zu erhalten, wird dieser in
Kapitel 2 in seinem historischen Kontext und im gegenwärtigen Zeitraum genauer
dargestellt. Im Laufeder Zeithaben sicheinige FormierungendesKlans ergeben, es kam
zwischenzeitlich sogar zur völligen Auflösung, doch besteht er heute noch.Der Klan gibt
nicht auf und versucht seineMacht im Süden undMittlerenWesten der USAweiterhin
auszubauen.SosinddieverkleidetenundkapuzentragendenKlanmännerund ?frauen,wie
auchderenSymbole(z.B.„Kreuzverbrennungen“)heutenochweltweitalssolchebekannt.
DerheutigeKlannimmt vermutlich aufgrundderBildung andererHassgruppen (wieNeo?
Nazis)nichtmehrdiegleicheMachtpositionwiedamalsein,dochwerdendurch ihn immer
noch bestimmteMenschengruppen angesprochen. Insbesondere sind dies Personenmit




stattfinden. In solchenVerbindungenwerden traditionelleAnsichtendesKlansmitneuen
rechtsradikalenAnsichten,wiejenenderNeo?Nazis,verknüpft.Dadurchkönntenkriminelle
AktedesKlansundTerrorismusaktewiederzunehmen.Auchheutenochim21.Jahrhundert
gilt der amerikanische Ku Klux Klan als ein Symbol des Hasses, des Rassismus, Anti?
Semitismus,derAnti?ImmigrationundAnti?Homosexualität(Akins,2006,S138f).
Der Klanwendet sehr viel Zeit auf, ein Gefühl der Einheit und rassistischen Identität zu
präsentieren. Meinung der Gruppe ist, dass die weiße Bevölkerung von aktiven
Förderungsmaßnahmen, falschen Familien?Werten und heuchlerischen
Erziehungsmethoden, Minoritätsgruppen in höheren Regierungssitzen, welche bewusst








Trotz alledemmöchteder Ku Klux Klan sein Klischeebild fallen lassen. Statt gewalttätiger
Aussprüche und Handlungen präsentiert er eine seiner Meinung nach harmlose
Organisation, die für eineweiße, heterosexuelle USA plädiert. Die Separierung von dem
„Ich“ und dem „Anderen“ wird angestrebt, welche nur durch einen Zusammenschluss
(Rekrutierung)allerweißenPersonenpassierenkann.

In Kapitel 3wird auf diemedienanthropologische Perspektive eingegangen.Dabei
liegt einweiterer Themenschwerpunkt bei der Präsentation der Klans in denMedien, im
vorliegendenFalldemInternet.Forschungsperspektivenund–grundlangenverändertensich
mit der Zeit. Beispielsweise waren Vergleiche einer Offline?Welt, die face?to?face
Interaktionen gewährleistete, durch die Online?Welt (mehr oder minder2) nicht mehr
gegeben(Whitaker,2004,S492).
IndiesemKontextwirddas InternetalsRaumerklärt,undwelcheAuswirkungendieserauf
die Bildung von Kultur und Identität hat. Für das Internet werden die Begriffe
Cyberethnologie, Cyberanthropology oder Anthropologie des Cyberspace, wie Bräuchler
(2005, S 44) beschreibt, als „Subdisziplin der Ethnologie, die sich mit kulturellen
Ausprägungen in dem durch das Internet konstituierten sozialen Raum (Cyberspace) und
seinem jeweiligen soziokulturellen Kontext befasst“, verstanden. Wie auch in anderen
Arbeiten (Hakken, 1999, S 5; Bräuchler, 2005, S 15; Sigl, 2009, S 2),werden die Begriffe
InternetundCyberspacealsSynonymebehandelt.Dabeiinbegriffensindzwarjenesozialen




Das Internet bietet eine Vielzahl anMöglichkeiten,wie persönliche Freiheitsäußerungen,
Marktfreiheit,globaleMobilitätundauchkulturelle Identitäten(Miller/Slater,2000,S16).














Das Internetwird als sogenannter Freiraum beschrieben,welcher zum Erhalt der „White




weitere Variationen von spezifischen Glaubensbekenntnissen und Praktiken zu geben,
während sie die altenDoktrinenweiterhin verherrlichen (Futrell/ Simi, 2004, S 38).Viele
Personen holen sich Informationen über politische und propagandistische Gruppen und
andereGegebenheitenüberdas InternetundandereMedienein,wasauch imFalldesKu
Klux Klan nicht anders ist.Der persönliche Kontaktwird dabei vernachlässigt und hinten
angereiht(Shoemaker,1984,S67).InjedemFallerlaubtesdasInternet,propagandistische
Aussagenweiter zu verbreiten. So sind rechtsextremeGruppen zwar nichtsNeues, doch
derenGebrauchdesInternetsim21.Jahrhundertschon(Bostdorff,2004,S341).
Back(2002,S628)schreibt,dassdurchdenCyberspaceneueFormenrassistischerKulturen
entstehen. „It is argued that it ispossible to situate racism andwhitenationalism at the




Im anschließenden Methodenteil (Kapitel 4) werden die Zugangsweise zur






























Armee?Veteranen gegründet.Die heutigenMitglieder des Klans sehen den 24.Dezember
1866 aufgrund (aussagekräftiges Datum) als Gründungsdatum an. Aus Spaß und der
Nachkriegs?Langeweile entgegen zu wirken verkleideten sich die Mitglieder mit weißen
Laken,um„farbigePersonen“zuerschreckenundihnenAngsteinzujagen.
Nathan Bedford Forrest (Konföderierter)3, einer der Gründer, nannte die geschaffene
Gruppe „Kuklos Klan“.DerName setzt sich aus demGriechischen „kuklos“ (meint Zirkel,
Band oder Kreis) und dem Schottisch?Irischen „clan“ zusammen. Die beiden Wörter
gemeinsambedeuten „family circle“,wasunter anderemdie „WhiteRacialBrotherhood“
darstellt.SomitwarderNameKuKluxKlanausdemWort„kuklos“entworfenwordenund
Klanwurdehinzugefügt.
Obwohl der Klan als eine brüderliche Organisation gegründet wurde, wurden seine
Aktivitäten in hohem Ausmaß gegen die „Republican Reconstruction governments“ und
derenAnhängerInnen, die in den Südstaaten nach dem Bürgerkrieg überlegenerwurden,

3ImApril des Jahres 1867 erfolgte die Ernennungdes ersten „GrandWizard of the Empire“ (auch Imperial










In damaligen Zeiten konnte jeder Opfer des Klan’s werden: Schwarze, Juden/Jüdinnen,
ImmigrantInnen,MormonInnen,u.v.m.EbensostelltenauchKatholikInneneinedermeist?
gehassten Gruppen des Klans dar4. Der Klan selbstmeint niemals gegen die Katholische
Kirche, noch deren Glaubensangehörige, gekämpft zu haben. InWyn CraigWade’s Buch
„The Fiery Cross“ beispielsweise wird berichtet, dass die Katholische Kirche einen
unentbehrlichenBestandteilfürdieGroßwerdungdesKuKluxKlansdarstellte.
HauptzielscheibedergewaltsamenAttentatewardieschwarzeBevölkerung.Manwollteihr





Die Mitglieder selbst waren mit weißen Leintüchern bedeckt und ihre Gesichter
verschwanden hinterweißen Kapuzen.Mit dieser Verkleidung parodierten sie durch die
Straßen. Aus den nächtlichen, harmlosen Streifenzügenwurden im Laufe der Zeit immer
gewaltsamereAkte.TatenwieAuspeitschenundLynchenstandenanderTagesordnungund
warenhauptsächlichgegenSchwarzegerichtet














im Speziellen Witwen und Waisen der konföderierten Soldaten. Mitglieder der weißen
„Rasse“ sollten gegen die „Angriffe“ der schwarzen Bevölkerung beschütztwerden.Man
widersetzte sich dem Einfluss der schwarzen Bevölkerung auf die Regierung und
Gesellschaft, „eine Vermischung von Rasse und Kultur“ war strengstens untersagt. Die
Konvention bezeichnete den Klan als „Invisible Empire“ (das sogenannte „Unsichtbare




„WeißenMacht“ inNorth Carolina, Tennessee undGeorgia.Die Taten des Klanswurden
immergewalttätigerundschwerwiegender.Insgesamtwarenbereits550.000Mitgliederzu
verzeichnen.
Die lokalen Organisationen, die sogenannten „klaverns“ waren unkontrollierbare und
grausameVerbünde.Aufgrunddessenwollteder„GrandWizard“,NathanBedfordForrest,




DieGesetzesfestlegungen (sogenannte „ForceLaws“) solltengeheimeGesellschaftsformen
aufbrechen und die Wahlen im Süden kontrollieren. Viele hunderte Personen wurden
eingesperrt und einige Verurteilungenwurden durchgeführt, einemilitärische Ermittlung
führtezuMassenarrestenundderKlanwurdeaufgelöst.

Der zweite Ku Klux Klan (1915) wurde vonWilliam J. Simmons, einem Ex?Minister und
Föderalder„fraternalorders“eingeführt.DeroffizielleNamedesneuenKlanswar“Invisible
Empire, Knights of the Ku Klux Klan”. Dieser hatte ein breiteres Programm als dessen
Vorgänger. Die Mitgliedschaft war für sechzehnjährige und ältere, „einheimische“,





“The National Association for the Advancement of Colored People (NAACP)” wurde zur
ZielscheibedesKuKluxKlan;nachdemErstenWeltkriegebensoanderewieJuden/Jüdinnen,
SozialistInnen,undalle,dieals„Ausländer“deklariertwurden.
Begünstigt durch ökonomische und politische Probleme der Gesellschaft und soziale
Unruhen,wuchsderKlaninurbanenGegendenundimSüdenrapide.DerKlannahmstarken
EinflussaufPolitikundverschiedene,wichtigerÄmter.
Simmonswurde von HiramW. Evans 1922 als „ImperialWizard“ abgelöst. Unter seiner
Führung wuchs der Klan rasch an, dessen Mitglieder wurden in politische Positionen
gewählt.Mitteder1920ererreichtederKlaneineMitgliedschaftvongeschätztenvierbis
fünf Millionen. Der Ku Klux Klan war zu diesem Zeitpunkt am populärsten in weißen
Gegenden, wo die Anzahl an ImmigrantInnen, afrikanischen AmerikanerInnen und




1929 kommt es durch diverse Vorkommnisse (Wirtschaftskrise, Finanzprobleme,





Vereinigungen setzten dem Klan schwer zu. Steuerschulden in der Höhe vonmehreren
hundert tausendUS?Dollars beendeten den Ku Klux Klan. 1944 verkündete der Klan eine
offizielleAuflösung,umderZahlungsanforderungderFinanzbehördezuentgehen.

Nachdem ZweitenWeltkriegwollteDr. SamuelGreen ausGeorgiadenKuKluxKlanund
somitden3.Klan,neuaufleben lassen,sienanntensich„BündnisderKlansvonGeorgia“.
Einwanderungswellen sorgten bei vielen AmerikanerInnen zu Missmut, wodurch als
KonsequenzeinstetigerZuwachsderKlan?MitgliederundderenGräueltatenzuverzeichnen


















In den 60er Jahren, als Integrationsprogramme im Süden stattfanden, haben vieleweiße
Frauen ihre Kinder in christlichen Privatschulen oder in Akademien und Sonntagsschulen
angemeldet.Andere,diesichsolcheAusbildungennichtleistenkonnten,nahmenihreKinder
ausdenSchulenundentschieden,dasskeineAusbildungbessersei,als ihreKinderneben
schwarzen sitzen zu lassen. In ihrer Meinung hatte die schwarze Bevölkerung das
Ausbildungssystem verschlechtert und somit würden ihre Kinder keine qualitativ gute
Ausbildunggenießen.

1964 wurden unterschiedliche Organisationen gebildet um gegen den Ku Klux Klan





Mitteder1970er JahreerhieltderKuKluxKlan (der4.Klan)einbesseres Image.Vieleder
KlansakzeptiertenFrauenalsMitgliederundwarenbestrebt,auchKinderund Jugendliche
fürdenBeitrittindenKlanzuanimieren.FünfzehnunabhängigeOrganisationenexistierten.
Die Klans versuchten statt gewalttätigerAussprüche undHandlungen durch ausgewählte,
friedvolleRhetorik ihr Imagezuverbessern.Sieveröffentlichten ihreMeinungenübereine





verzeichnen. Doch das Interesse am Ku Klux Klanwurde aufgrund illegal durchgeführter
Aktivitäten immer schwächer und so reduzierte sich in den späten 80er Jahren seine
Anhängerschaftabermalsauf6.000Mitglieder.

1995 gab es in denUSA etwa 60 unterschiedliche Ku Klux KlanGruppen, die Anzahl der
Mitgliedschaften betrug wieder 10.000. In den 1990er Jahren erschienen rechtsextreme






grausame Vorfälle wollten die Klans zu vergangenen Machtvorstellungen zurückkehren.
Immermehr sind rechts?extreme Bestände in den Klans vorzufinden, teilweisewird von
einerUmwandlunginNazigruppengesprochen.RechtsextremeGruppenbildetensichoftals
Antwort auf rassistische Veränderungen im politischen System, wenn beispielsweise
SchwarzediegleichenRechtewieWeißeerhielten(Simi/Futrell,2010,S11).
DieweißenRobenwurdendurchUniformenderNazisausgetauscht,auchSkinheadssindauf





Der heutige Klan (der 6. Klan) zählt an die 110Gruppen7. Es sind geteilte, von einander




5DasSouthernPovertyLawCenter (SPLC) isteinegemeinnützigeOrganisation indenUSA. IhrZiel istesden








Jedes Jahr finden kriminelle Vorkommnisse, wie Einschüchterungen, Hasstiraden, sogar
Terroraktionenstatt,dieinZusammenhangmitdenKuKluxKlanGruppengebrachtwerden
können.DieWiderstandsfähigkeitdesKlanserlaubtes ihm,arme,weißeArbeitergruppen
anzusprechen, deren ökonomischer und sozialer Status gering ist. Klan?Ideologien und
Verschwörungstheorien bestimmen einen „Sündenbock“, der als Zielscheibe benutztwird
undfürdaseigeneUnglückschuldiggemachtundsomitalsFeindpräsentiertwird.Oftsind





mehr. Unabhängige, lokale „Klaverns“ und nationale Klans bewegen sich um eine
charismatische, starke Führungspersönlichkeit.Die Aufrechterhaltung der Klans unterliegt
diesem,fälltdieser,fälltderKlanmeistmit.DieunterschiedlichenKlansdifferierendabeiin
ihrer öffentlichen Präsentation. Die einen benutzen statt rassistischer Aussagen
Euphemismusund stehen fürdenStolz ihrer “Herkunft”ein.Anderehingegenheben sich
dadurch hervor, indem sie gut?bürgerlichen Initiativen beitreten,wie „Adopt aHighway“?
Aufräumungsprogrammen,was inderÖffentlichkeit fürAufsehensorgt.Anderewiederum
sagenvonsichselbst„oldschool“zuseinundpräsentierendenStolz ihrerHerkunftdurch




einem eher extremeren, konservativ protestantisch?christlichenGlauben. Seit den 1970er
Jahren sind viele der „Klaverns“ zum streng fundamentalistischen, protestantischen
















Das weiße Amerika werde von Nicht?Weißen, die ihren Ursprung in einer jüdischen
Verschwörung haben, bedroht. Der Klan selbst sieht sich als Repräsentant der weißen,
amerikanischen Gesellschaft. Um diese beschützen zu können, seien Gewaltakte











diesedie schwarzeBevölkerungbevorzuge.Der klassischeGlaube einesKlans istes,dass
Schwarz?AfrikanerInnen für den Anstieg der Kriminalitätsrate in Amerika verantwortlich
seien.Sieseiennichtintelligent,besitzenkeinmoralischesDenken,seienalleaufSozialhilfe
angewiesen, seien Drogenbesitzer und die Männer seien Vergewaltiger weißer Frauen.














Zugang zu politischen Aktivitäten (ebda, S 133). Der Ku Klux Klan bekommt nur wenig
finanzielleHilfe.DurchdenVerkaufvonFanartikelnundMitgliedsbeiträgenschafftereseine
finanzielle Absicherung zu gewährleisten. KostenloseWerbung passiert durch das Tragen
von Tattoos, das Abhalten von Musikkonzerten, sowie durch die Verbreitung von
GeschenkenandieMitglieder (Bower,2009,S139).Symbole,Slogans,Reimeundandere




werden oft Nazi?Symbole oder Rituale bei den einzelnen Klans gefunden. Das Deutsche







nicht verändert und werden im folgenden Kapitel näher betrachtet11. Die einzelnen
traditionellen Symbole werden auch heute noch verwendet und auf den einzelnen














DieBezeichnungdes“GrandWizardof theEmpire” („ImperialWizard“)herrscht in
jedemKlan vor. Er istdas „Oberhaupt“ jedesKlans,und ihmunterliegen zehnGenii.Des
weiteren besteht der Klan aus einem „GrandDragon of the Realm (das Königreich)” und
seinenachtHydras(sindalsBodyguardsfürdenGrandDragonzusehen),dem“Grand,Great
Titan (Historianof theOrder)of theDominion (=Distrikt)”und seinen sechs Furies,dem
“GrandGiantoftheProvince(Provinz)”undseinenvier„Goblins“,einem“GrandCyclopsof
theDen”(Höhle)undseinenzweiNightHawks,einem“GrandMagi”,einem“GrandMonk,,,
einem „Grand Scribe“, einem „Grand Exequer“, einem „Grand Turk“ und einem „Grand
Sentinel“. JededergenanntenBezeichnungenmussnachaußengeheimgehaltenwerden.
Das „Unsichtbare Reich“, in dem sich der Klan aufhält und sich über die ganze USA
ausbreitet,wird als „Invisible Empire“ bezeichnet und besteht aus vier Bereichen. „Ganz
unten die Höhle (Den), dann die Provinzen (Province), der Distrikt (Dominion), das
Königreich(Realm)unddasganzestelltdasReich(Empire)dar“(Martin,1996,S159).

Das Verbrennen des Kreuzes wird verwendet, um die Ideale der christlichen
Zivilisation zu repräsentieren. Die Klans behaupten, dass es sich dabei nicht um ein
Verbrennen sondernumeinErleuchten/Beleuchten („lighting“)handelt.DasLeuchtendes






„TheCrosswheel“ istein traditionellesKlanSymbol.Es isteinKreuz ineinemKreis.
Das christliche Kreuz im (Scheiben?) Radmöchte einen Kreis der Einheit und, Bewegung


















sich trägt. In damaligen Zeiten haben die Kluckers diese Verkleidungen benutzt, um ihre






fürPatriotismusundderBereitwilligkeit zu leidenund zu sterben,umdenSüdenunddie
christlicheKulturweiterzuverteidigen.Doch jenewurdeeinZeichendesHassesalsderKu
KluxKlan sie fürverschiedeneAufmärscheverwendete. Inden1960er JahrenwardieUS?

















Um sich ein Bild der in der vorliegenden Arbeit untersuchten Klansmachen zu können,
werdendiesevorerstineinemkurzenÜberblickdargestellt.

„Elf Prozent derAmerikanerInnen finden sich in den ‚Idealen des Klan‘wieder!“ (Martin,









Bekannt sind sie  aufgrund ihres „Nordic Fest“,einDrei?Tages Festival,dasdurch „Weiße
Musik“ und „Weiße Extremisten?AnhängeInnen“ charakterisiert ist. Die IKA verwendet
spezielleLabelsummittelsMusikpopulär zubleiben.Aufgrunddessenveröffentlichen sie
auf ihrer eigenen Homepage Links zu „Panzerfaust Records“, „Resistance Records“ und






„White Christian Organization“ gegründet. Es wird betont, dass sie keine Gewalt gegen
andere „Rassen“ anwenden. Sie sind bis jetzt mit keiner anderen Organisation eine




werden. Die unterschiedlichen Klanswerden in der Literatur vereinzelt bzw. fast nichtmehr beschrieben.











Klan?Organisation,die sich ausweißen, christlichenMännernund Frauen zusammensetzt.
DiesewidmensichdemAufstiegundderBewahrungdeschristlichenGlaubens.Ein„Imperial
Wizard“wird nicht angegeben. Sie sind nicht die „Knights of theWhite Kamellia Ku Klux
Klan“,nochhabensieinirgendeinerHinsichteineVerbindungzudiesen.Betontwirddabei,





Thomas Robb ist der ImperialWizard dieses Klans (Rachel Pendergraft ist seine Tochter,
ShelbyPendergraftistseineEnkelinundAndrewPendergraftseinEnkel).DieKnightsofthe
KuKluxKlanwerden inden1970er JahrenvonDavidDukegegründet.VielederKlansund
somit auch “The Knights of the Ku Klux Klan” haben versucht ihr Image nicht durch
rassistische Beiworte zu untermauern, sondern stattdessen Euphemismus in den
Vordergrund zu rücken. Sie sprechen vom Stolz über ihr Erbe, anstatt von hasserfüllten
Gefühlen gegenüber anderen „Gruppen“ und versuchen dahingehend nach außen eine/n
staatlichgute/nBürgerInabzugeben.DochdieListederFeindeisteineendlose.Die„White










viele Klan?Rallys, um Aufsehen zu erregen (Weller/ Thompson, 1998)
(http://www.kukluxklan.info/presents/americanknights/index.htm).
DerKlanwurdeunterderFührungvonJeffBerryimmergrößerundbekannter,sodassder
Klan in den 1990er Jahren eine der einflussreichstenGruppe überhauptwurde und eine
Mitgliedschaft in 38 Staaten der USA, England und Island verzeichnen konnte. Doch
gefährlicheAktionenwarenkeineSeltenheitundsomitsankdieAnzahlderAnhängerInnen.
Jeff Berrywurde ebenfallswegen einiger krimineller Akte angezeigt und verurteilt. 1999
änderteerdenNamenseinesKlansauf„ChurchoftheAmericanKuKluxKlan”.2001wurde





Klan?Mitgliedern ließ er die American Knights wieder aufleben, während sein Vater im






Der„ImperialWizard“diesesKlans istChrisBarker.Bekannt istdieserKlan fürseineKlan?
Rallys diemehrmals inAmerika durchgeführtwerden.GenaueAngaben über den Beginn










Das21. Jahrhundertunddas Internetgehörenunweigerlichzusammen. Invielentäglichen
Angelegenheitenwäredas„WorldWideWeb“nichtmehrwegzudenken,seiesinderArbeit
zuGeschäftsabwicklungen, zur Informationsgewinnung, zur reinenUnterhaltung oder zur






Medien können Mitteilungen verbreiten, die uns verführen, informieren, erziehen,
provozieren und manipulieren. Sie erweitern den Wissenshorizont und tragen zur
ErheiterungdesGemütsbei.SiekönneninFormvonSprache,Gedrucktem,Geschriebenem,
undanderenFormenderNachrichtenübertragungpräsentiertwerden(Peterson,2005,S18,
72). Unter den Begriff der Medien fallen viele, auch nicht?analoge, technologische
Gegebenheiten, wie zum Beispiel das Telefon, das Internet, Software?Applikationen im
Internet und vielesmehr (Coleman, 2010, S 488;Markham, 2005, S 802).WieMedien
bezeichnetwerden können, formulieren die AutorenWilson und Peterson (2002, S 452)




wobei unter anderem hermeneutische Verfahren herangezogen werden. Paul Ricouer
argumentiert (1981, zit. nach Peterson, 2005, S 61), dass Hermeneutik auf zwei
unterschiedlicheWegeabläuft,durchdieErklärungunddieInterpretation,derenProzessein
Verbindungmiteinanderstehen.
Interpretation ist in diesem Zusammenhang ein selektiver Prozess, bei dem der/die
Interpret/ineineEntscheidungtrifft,welchenTextelementenBeachtunggeschenktwirdund









die nötige Kohärenz geben. Folgende Verhältnisse werden dabei beachtet, nämlich
„Structural relation“, die Verbindung einzelner Elemente, die den Text repräsentieren;
„Intertextual relation“, die Verbindung des Textes zu anderen Texten; „Instrumental
relation“, die Beziehung des Textes zu denMedien, durch die er festgelegt ist; „Social
relation“,dieVerbindungdesTextszudenLeserInnen;„Referentialrelation“,dieBeziehung
des Textes zum Subjekt oder zum Referent/zur Referentin; „Distinctive relation“, die
Verbindung von Textgehalten, die nicht enthalten sind. Interpretationen und Erklärungen



















und lokalen Bedeutungen zu erwerben) angelegt, wobei die Teilnahme am Leben der
AkteurInnen imMittelpunktdesForschungsinteressessteht(Lüders,2000,S390;Marshall,








DurchdieMethodederEthnographiewird versuchteinen Informationspool,der auch für
weitereForschungenhilfreichseinsoll,zuerhalten.IndiesemFallspielenFeldnotizen,deren
Ausarbeitung und Transformation in Daten, eine wesentliche Rolle. Beobachtungen,
Interviews,Wortzählungen im Text und viele andere Arten der Datengewinnungwerden
ebensogenutzt.EswerdenVergleichezubereitserhobenenDatenmitaktuellenangestellt
und Kontextualisierungen geschaffen, wodurch die Ethnographie den Charakter eines





Die ForscherInnen und der Forschungshandelnde selbst sind Teil der Forschung und der
untersuchten Lebenswelten (Marshall, 2010, S 10).HammersleyundAtkinson (1983, S 2)
sehendieRollederEthnographInnenals„theethnographerparticipatesovertlyorcovertly,
inpeople’sdaily lives foranextendedperiodoftime,watchingwhathappens, listeningto
whatissaid,askingquestions;infactcollectingwhateverdataareavailabletothrowlighton
the issueswithwhichheor she is concerned.“DieseArtderEthnographie charakterisiert






Sachverhalte beobachtet und thematisiert, anschließend mit bereits beobachteten
„Mustern“ (Vermutungen, Ethnographien, Theorien) verglichen werden. Als solches
involviertdieEthnographieVermutungenüberMotiveunddasVerhaltenderAnderen,es
wird versucht das Versteckte sichtbar zu machen. Erfahrungen können nur verstanden




Gegebenheiten werden dadurch nicht betrachtet, was aber notwendig wäre um ein
kohärentverständlichesVerfahrenaufrechtzuerhalten.DiesesubjektiveGrenzziehungistdas
Ergebnis einer unrealen, abgeschlossenen Kultur. Aufgrund dessen müssen kulturelle
Grenzziehungen neu überdacht werden. „Ethnography is not above, but within cultural
interaction.”(Marshall,2010,S20)
EthnographInnen haben Ideen, wie dieWelt sich statuiert und wie Personen und ihre
Aktionen interpretiert werden sollen. Geschaffene Grenzziehungen zwischen den
ForscherInnenunddenAkteurInnenkönnendurchdas„Fremd?machen“derErforschtenund
sich selbst, wieder aufgelöst werden. Was gleichzeitig aber nicht bedeutet, dass die
Differenzen innerhalb verschwinden, dies passiert dann,wenn nicht das Ganze erforscht
wird.
Wird dieser Sachverhalt auf die Internetforschung umgemünzt, kann aufgrund der
vorliegendenAnonymität (und somit das „Fremd?machen“) der Internet?UserInnen davon
ausgegangenwerden,dassessichhierumeineobjektiveUntersuchunghandelt.Jedochhat
diese FremdartigkeitdieKonsequenz,nicht allesdeutlich zu sehen,da eineAkkulturation
stattfindenwürde(Marshall,2010,S7f).






only in terms of the conventional single sitemise?en?scène of ethnographic research..."
(Marcus, 1995, S 83). Viele bisherige, methodische Forschungserkenntnisse mussten
überdachtwerden,umdieneugewonnenenInformationsquelleninterpretierenzukönnen.

DieOnline Ethnographie bedeutet im Vergleich zurOffline?Ethnographie nachMiller und
Slater (2000,S21)diegänzlicheundvollkommeneUntersuchungeinerOnline?Gesellschaft
und deren Beziehungen zueinander, sozusagen eine Ethnographie des Internets, dem









nicht eruiertwerden (auchnicht jeneder EthnographInnen), ebensowerdenHandlungen
versteckt durchgeführt (Marshall, 2010, S 5). In diesem ZusammenhangwendetMarshall
(2010, S 10) die Bezeichnung „asence“ an, was bedeutet, dass durch die im Internet
vorhandene Anonymität einerseits Präsenz („presence“) und andererseits Abwesenheit
(„absence“) von Internet?UserInnen besteht, was gleichzeitig impliziert, dass persönliche
Grenzziehungennichtaufrechterhaltenbleiben.
Es kommt zudem zur „simultaneity“ und „timelessness“ (Castells, 2001, S 491). Das
bedeutet, dass ein Wechselspiel mit Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft besteht.
Beispielsweise können vergangene Daten ohne viel Aufwand in das Jetzt transportiert




S 19), einigeProblemfelder auf. Inwieweitdie Setzung vonGrenzen zwischenOnlineund
OfflineinderErforschungdesInternetssinnvollist,wirdinderLiteraturkritischbetrachtet.
Markham(2005,S806)beispielsweisesprichtsich„gegen“einegemeinsameUntersuchung
vonOffline undOnline aus, indem sie den Einwand bringt: „Does the embodiment of a
participant gauge their authenticity?“Boellstorff (2008, S 61ff) besteht ebenso auf nicht?
existenteGrenzen,underforschtdieOnline?WeltunabhängigvonderOffline?Welt,indemer





DasOnline undOffline beeinflusst sich gegenseitig und kann nicht voneinander getrennt
betrachtetwerden.DiesenAnsichten pflichtetHine (2006, S 8, 15) positiv bei, indem sie
Turner (19??)16 zitiert und erklärt, dass in der postmodernen Ethnographie kein Platz für

















nicht außer Acht gelassen werden, was bedeutet, dass das Internet als „self?enclosed





„Innen“ statt, das heißt die Kommunikationwird in die privatenHäuser verlegt (Adams/
Roscigno,2005,S763).DasInternet istdadurcheinerseitsals„öffentlich“undandererseits



















Interaktion können das Offline beeinflussen. Argumentiert wird, dass den Internet?
UserInnen,diediesedominante Ideologieder Spracheund Technologienicht verwenden,
der Zugang zu bestimmten Internetressourcen verwehrtwird (Wilson/ Peterson, 2002, S
459f).
Jedenfalls gehen Informationen verloren,wie die Tonsprache, die Körpersprache, Gestik,
Gesichtsausdrücke. Beim Geschriebenen bleibt zwischendurch Zeit, sich die Antwort zu





Durch die angenommene, gegenseitige Abhängigkeit der Offline? und Online?Realität
bedingensichauchRaumundZeit(Sigl,2009,S2;Bräuchler,2005,S17)undbildenmehrere
zeitlicheundräumlicheOrdnungen(Hine,2000,S106,114).DielokaleAusgangslage,wiesie
bisher bestand, existiert nichtmehr, computermediale Räume basieren „from location to




Das Internet als Raum wird unter anderem auch als „Cyberspace“ oder „Virtualität“
bezeichnet.Dadurchentstehe lautMillerundSlater (2000,S4f)einegewisseAbgrenzung
von der realen bzw.Offline?Welt, da neue Formen der Sozialisation und Identität (siehe
Abschnitt „Räume schaffen Identität“) entstehen. Das Internet kann einerseits als
Interaktionsmittel und andererseits als Repräsentationsart des eigenen Selbst fungieren.
DurchinteraktiveTeilnahme(z.B.beiderVerwendungvonChatroomsoderBlogs)erhältder




projiziert (Miller/ Slater, 2000, S 7; Wilson/ Peterson, 2002, S 450). Es kommt zu
ÜberschneidungenvonThemenimOnline?undOffline?Feld(Markham,2005,S798).
„DerRaumdesCyberspacebegründet sich“,wieStevenG. Jones (zit.nachHepp,2004, S
235) schreibt, „in Wissen und Information, in den gemeinsamen Überzeugungen und
PraktikeneinerGesellschaft,derenKennzeicheneineAbstraktionvomphysischenOrtist“.
Einzelne Informationsvermittlungen sollten jedoch nicht durch einmonolithisches System
verstanden werden, sondern durch Betrachtung der Anwendung von Technologien










(Offline?friends, etc.). „Spatiality, in a sociological sense, refers to more than physical
proximity and distance. Spatiality […] becomes a way of thinking through the mutual
availabilityandsharedcoherenceofsituatedpractices,interpretationsandaccounts.”(Hine,
2000,S104)DerCyberspacebestehtausunterschiedlichensozialenRäumen,indenendurch
Online?Aktivitäten geschlechtliche und rassistische Identitäten ausgelebt oder negiert
werdenkönnen.EskommtdabeizurNormalisierungund Institutionalisierungder Internet?
undComputerhandhebung(Wilson/Peterson,2002,S453f).
Es finden Neu?Interpretationen der eigenen Person statt. Das Internet als Medium
positioniertPersoneninnerhalbihrerNetzwerkeineinenzusätzlichenRaum,welcherneben
derrealenWeltweiterekulturelle,politischeundsozialeRessourcenbeinhaltet.DieGrenzen










Kann die Ethnographie im Online?Kontext zum Einsatz gebracht werden, so kann davon












alsmaterielle Kultur denMenschen, da es zunehmend in das eigene Leben eingebunden
wird (Miller/ Slater, 2000, S 3). Auf der anderen Seitewird das Internet durch einzelne
Handlungen zudem gemacht,wases ist, indembestimmtwirdwo,wann,wieundwozu
dieseTechnologienverwendetwerden(Hakken,1999,S66).DiegebrauchtenTechnologien





Neben der Bildung von Kulturen kann der Cyberspace auch Identitäten schaffen. Das









Identität ist ein breit gefächertesWort, das in der Literatur vomWort Identifikation oft
unterschiedenwird (Erikson,1979,S138).DiebeidengenanntenWörterwerden indieser
ArbeitalsSynonymebehandelt.





werden,welche sich über kognitive Denkmuster zwischen der eigenen und der Identität
andererentwickelt.Tajfel (1978,S63)definiertdenBegriff Identifikationals„cognitionof
membershipofagrouptogetherwiththevalueandemotionalsignificanceattachedtothis
membership“.DieDifferenzierung in eine In? undOut?gruppe, impliziert die gleichzeitige
Überlegenheit der einenGruppe gegenüber der anderen (Tajfel& Turner 1985, zit. nach
McDermott/Samson,2005,S250).

Identitäten sind keine starren, unveränderbaren Konstrukte, sie werden in „multiplen
Praktikenerzeugtundtransformiert“(Hall,1994b,S4).AufgrunddieserDefinitionentsteht
dieBedeutungder„multiplenIdentitäten“,umaufzuzeigen,dasszurgleichenZeitvoneinem
Individuum mehrere Identitäten angenommen werden können. Unterschiedliche
Lebenssituationen (Familie, sozialer Status, berufliche Weiterentwicklung,…) können zur
Bildungunterschiedlicher Identitätenbeitragen. Identitäten sind also eine Erzählung, eine
ArtderRepräsentation(ebda,S74).Bourdieu(1997,S133)meinthierzu:“DieKategorien,
nachwelcheneineGruppe sich selbstvorstelltundnachwelcheneineGruppe sich selbst
undseinespezifischeRealitätrepräsentiert,tragenzuderRealitätdieserGruppebei“.Durch














Unterschiedliche Fachrichtungen, wie die Psychologie, Soziologie, Kultur?und
Sozialanthropologie und andere, haben in Untersuchungen gezeigt, dass virtuelle Räume
neueIdentitätskonstruktionenerschaffen.InteraktiveChatroomsundOnline?Räumewurden
oft alsGender?neutrale,egalitäreRäume angesehen.Das Individuum kann imCyberspace







einen Raum, bei dem die realen (offline) Hierarchieformen nicht beachtet werden und
sattdessen„gleichberechtigteKommunikation“stattfindet.IdentitätsstiftendeMerkmalewie
Geschlecht,Alterund anderepersonenbezogeneKomponenten können ebensodurchdie
neueTechnologienichtmehrnachvollziehbarseinbzw.verfälschtdargestelltwerden (Sigl,
2009,S3;Whitaker,2004,S473)
Zudemwerden Informationennichtnurandie Internet?UserInnengegeben, sondernauch













persönliche Selbstwertschätzung, Selbstsicherheit und Selbstkontinuität. Aufgrund der
Identifikation werden Leistungen für die Organisation angeboten, durch Einsatz für die
Vergrößerung derMitgliedschaft über einen längeren Zeitraum und durchUnterstützung
(z.B. finanziell) der Organisation. Wird die Gruppenidentifizierung als positiv bewertet,
zeigen die Gruppenmitglieder mehr Kooperation und Gruppenunterstützung (Elsbach/
Bhattacharya, 2001, S 393). Diese kollektiven Identitäten beziehen sich auf den
gemeinsamen Gedanken des „Wir“, damit einhergehend die Wahrnehmung von einem
Gefühl der Gemeinsamkeit und der Solidarität. Kollektive Identität bezeichnet eine von
Individuen produzierte Verbindung. Die einzelnen TeilnehmerInnen stehen in Beziehung
zueinander, teilen Emotionen im Kollektiv und passen sich diesen und den umliegenden
Gegebenheiten(Politik,Gesellschaft)an(Melucci,1995,S44f).
„Collective identity isa learningprocessthat leadstothe formationandmaintenanceofa
unifiedempiricalactorthatwecallasocialmovement.”(Melucci,1995,S49)
DerenWichtigkeitliegtinderSolidaritätsbildungundindereigenenGruppezubleiben.Dies
drückt sich in Form von politischen Interessen, der Bildung kollektiver Rationale, der
Definition sozialer Realitäten und dem Entwurf „der Anderen“ aus (ebda, S 49). Heider
(1958)beschreibt in seiner Theoriedes Selbstkonzepts,dass Individuen immer in solchen




bestimmte Gemeinsamkeiten, Ideen und Vorstellungen aufweisen, die sie zu einer
Gemeinschaft vereint. Der Ausspruch des „Wir“ und die damit einhergehenden
InformationenverstärkendasIdentitätsgefühlenorm(Foster,1997,S25).
Bräuchler (2005, S23) spricht voneinem „Gemeinschafts?oder Identitätsgefühl“,welches
durch die Medien präsentiert und verbildlicht wird. Ebenso können aufgrund der
stattfindenden Interaktionen, anders als bei anderen Medien (Print, Druck, etc.), die
ZuseherInnen multifunktional akkreditiert werden. Des Weiteren sieht sie das Internet
(2005, S 28) als einen „Austragungsort kollektiver Identitätsprojekte“. Dabei ist kein
WechselspielzwischenAkteurInnenundInformationendesInternets,sondernvielehereine




schaffen, die es ermöglichen nur bestimmten Individuen Zutritt zu gewähren, wobei
zusätzlich Inhalte zensuriert werden oder offen gelassen bleiben. Dieser Vorgang trägt
wiederumzurIdentitätsbildungbei.

Neben der Bildung von Identitäten kann auch eine sogenannte (organisatorische)
“disidentification“entstehen,welcheindeneinzelnenIdentitätsstudienmeistnichtbeachtet
wurde.OftfindenesIndividueneinfacher,sichmitGruppenzuidentifizieren,denensienicht
angehören(zumBeispiel:„Ichbinnichtsicher,ob icheinMalerbin,aber ichweiß,dass ich
keinMusikerbin“).DieSeparationvoneinerGruppeistdem/derEinzelnenklar,dochfindet









und Selbst?Integration zu schützen. “Disidentification”?Handlungen verstärken sich,wenn
IndividuenvorderBedrohungdereigenen Identitätbeschütztwerdenmüssen.DerStatus
als Gruppenmitglied der oppositionellen Organisation wird somit bestätigt. So führt die
Separierung von einer von uns negativ?beurteilten Organisation zu einer Verbesserung
unserer sozialen Identität. Als proaktive Taktik, werden neue „disidentification“?Muster
diverser Organisationen bewusst aufgestellt, um deren eigenenMitglieder zumotivieren
und sich bestimmten KonkurrentInnen entgegenzusetzen. Zum Beispiel stellt sich die
„disidentification“meist gegen eine Gruppe oder Bewegung (z.B. Der Ku Klux Klan), um








Der Cyberspace schafft ein Gefühl der Gemeinschaft durch die Vernetzung vorher
unverbundenerPersonen,diedieselbenInteressenhaben(Wellmanetal.,1996).





dieNutzungdes relativbilligen,nicht regulierbaren InternetsderpolitischeEinflussdieser
Gruppen größer. Ein alternatives Medium, welches die Verbreitung bestimmter
(rechtsradikaler)Nachrichtengewährleistet,wurdegeschaffen(Whitaker,2004,S474;Back,
2002, S629).DerCyberspacewird alsOnline?Netzwerk rechts?radikalerGruppen genutzt,
um als Schnittstelle zur Offline?Welt fungieren zu können (Simi/ Futrell, 2010, S 8).
UntersuchungendesSouthernPoverty LawCenter (2002) zeigten,dass im Jahr2001,405
Hass?SeitenimInternetgefundenwurden,waseinenAnstiegvonzehnProzentimVergleich
zumJahrdavorergab.Dies,sowirdbehauptet,seiderGrundderverfügbarenAnonymität
im Internet, die durch Chatrooms, E?mails und dergleichen gegeben ist, wodurch
(rassistische) Informationen immedialen Kontext ohne jegliche Probleme verteiltwerden
können(Adams/Roscigno,2005,S759;Hine,2000).
DieAnonymitäthatweitereseinerseitsdenVorteil,dassderBeitrittzueinerHass?Kommune
offline nicht bekanntwerdenmuss, andererseits bedeutet es gleichzeitig, dass unzählige
BesucherInnenderWebseitenderKommuneverlorengehenkönnen,dadiesenichtwieder
auffindbar sind (Bostdorff,2004, S335).Vielemöchtennicht andieÖffentlichkeit,da sie




So stellt sich heraus, dass das Internet eine qualitativ neue und effektive Plattform, zur






die Skinheads und andere rechtsradikale Organisationen benutzen das Internet, als ein
Instrument zur Rekrutierung und Kapitalbeschaffung. Der Cyberspace verbreitet in
Sekundenschnelle, ohne an kriminellen Akten teilnehmen zu müssen, wichtige
Informationen(König/Rustad,2007,S309f;Stewart,2001,S1).Lautder„Anti?Defamation






beispielsweise die Familie, Festivitäten, private Verbindungen und das Internet (Adams/
Roscigno, 2005, S 762; Simi/ Futrell, 2010, S 5, 8). „White PowerMovement“Webseiten
vernetzen ihre Mitglieder durch einzelne Verlinkungen miteinander, wodurch andere
FormenvonFreiräumenauftreten,jasogareinegewisseInfrastrukturfreibeweglicherOrte
geschaffenwird,andenendie„WhitePower“Identitätentsteht.
Durch seine einfacheHandhebung, die örtlicheUnabhängigkeit und den leichten, billigen
Zugang können Personen ohne jegliche Schwierigkeiten bestimmten Gruppen beitreten.
Aufgrund dessen wird die Vermutung aufgestellt, dass dadurch die Rekrutierung von
Mitgliedern vereinfacht wird und somit ein Anstieg der Mitgliederanzahl in diversen
Hassgruppen stattgefunden hat (Brower, 2009, S 138). Dies soll aber nicht gleichzeitig
bedeuten, dass alle AnhängerInnen einer Gruppe ausschließlich durch die Nutzung und
Durchsicht einzelner Homepages (oder YouTube®?Videos) rekrutiert werden können. Die
DefinitiondesCyberspacesals„freierRaum“ermöglichtrassistischenOrganisationenderen
Propaganda zu verbreiten, nicht nur auf ihren eigenen Homepages, sondern auch durch
Werbung.DieeinzelnenSeitenzeigendieBedeutungdamaligerundheutigerEreignisseauf,
die sie durch ideologische Interpretationen zu untermauern versuchen. Diverse
SympathisantInnen werden angesprochen und auf bestimmte Äußerungen wird mit








ein Freiraum geschaffen, in dem nur wenig mediale und politische Einschränkungen
stattfinden (Hine, 2000). EineKonsequenzdavon ist,dassbestimmteHass?Gruppenmehr
MachtausübenkönnenundihnendurchdieVerbreitungrassistischerDenkrichtungenmehr
Machtgegebenwird.DasGefühldesAlleinseinsverschwindet,manerhältZustimmungvon











stellt aufgrund der ständig ablaufenden Interaktionen kein Problemmehr dar (Bostdorff,
2004,S345).

Trotz der Diversität unterschiedlich rassistischer Gruppen, die im Cyberspace präsentiert
sind, operieren diese über die Grenzen nationaler Staaten, welche durch das Internet




„The main problem with racial separation is that with all this damn communications
technology, jewishmedia can still be broadcast into the country to corruptwhites, and









DerEinstieg insNetzbietetdieMöglichkeiteigeneGesellschaften („communities“) fürsich
zufindenoderdieseselbstzugestalten(Miller/Slater,2000,S18ff).Diesekönneneinerseits
identitätsstiftend sein, aber auch zum Schaden von Individuen undGesellschaften führen
(Bostdorff,2004,S340).AdamsundRoscigno (2005,S761) sprechen inBezugauf soziale
Bewegungen im Internet von drei Funktionen, die diese erfüllen. Dies wären die
Identitätsbildung, die Aufrechterhaltung von Solidaritäten und die Unterstützung der
eigenen Mitglieder, welchen alternative Interpretationen von bestehenden Missständen
geliefert werden. Online?Gruppen sind nach Bräuchler (2005, S 3) mit den „imagined







Angesprochen werden bei der Rekrutierung Personen, die Gemeinschaft und soziale
Unterstützungsuchenundbrauchen,beideneneseinfach ist,einGefühlderZugehörigkeit
zuerzeugen.Dadurchwird vielenHassgruppender strategischeVorteil zumAusbau ihres
Kollektivs geboten. „The recruitment potential and internal cohesion of any social
movement organization arguably rests in its ability to foster a unified group identity.”
(Adams/Roscigno,2005,S765)
Es wird davon ausgegangen, dass rechtsradikale Gruppen ihre Mitglieder per Internet
rekrutieren,obwohlebensoargumentiertwird,dassinWirklichkeitnurpersönlicherKontakt
neueMitglieder indieBewegungbringen könnte (Gerstenfeld,2003,Vertigans,2007, zit.
nachBlee/Creasap,2010,S277;Daniels,2010,S50).DurchsolchevirtuelleGemeinschaften
versuchen rechts?radikale Gruppen ihr Image zu verbessern und ihre rassistischen
Botschaften weiter zu vermitteln. In interaktiven Foren, wie Blogs, Chatrooms und
Webseitenkönnen„virtuelleIdentitäten“kreiertwerden.DieInvolviertenkönnenineineArt





Mitglieder wird bezugnehmend auf die Bildung von Identitäten oft kritisiert. Da
obengenanntesnichtdiegleicheWirkunghättewieeinGesprächwirdangezweifelt,obes
auf diesemWege überhaupt zu einerBildung vonWPM?Beziehungen kommen kann.Der
Cyberspace wird somit nicht als spezieller Raum angesehen, wenn es um die
Gemeinschaftsbildung,SolidaritätunddemBewusstseinkollektiverIdentitätgeht(Gamson,
1999, S 35).Wie bereits erwähnt, bleiben der direkte, physische Kontakt und auch die
konkreten Aktionen aus, die laut Gamson (1999) dafür notwendig wären. Stattdessen
schaffen die WPM andere „indigenous” und “transmovement” Räume (siehe Abschnitt
„RaumundWhitePowerMovement“),diedurchausphysischeTreffenbeinhalten.

Die Gemeinschaften bestehen nur in einem oberflächlichen Sinne, so müssen sich die
einzelnenMitglieder einer Gruppe den bestehenden Problemen oft in der Realität nicht
stellen(Freie,1998).ZudemistmanandieseGemeinschaft,wieesimrealenLebenoftder
Fall ist,nichtvollständiggebundenbzw.vondieserunabhängig,dadurcheinenMausklick
die gemeinsame Verbindung bereits unterbrochen, gar ausgeschaltetwerden kann. Dies
kanngleichzeitigeinenNachteil inderRekrutierungvonPersonenfürdiverseHassgruppen






Nazis aufdie SeparierungunddieBildungeinerneuenNation (Adams/Roscigno,2005, S
768). Organisationen und Bewegungen gestalten ihre Räume nach einem bestimmten
Grundsatz,welchereinGefühlderZugehörigkeitvermitteln soll.Daneben stellen sieauch
Aktivitäten (Rekrutierungen, Feierlichkeiten, Proteste,…) frei, die Individuen vernetzen
sollen, damit auch hier weiße Identitäten geformt werden können. „Movements and











InBezug aufdie kollektive Identität istderphysischeund sozialeKontextdesRaumes, in
dem die Mitglieder ihre kollektive Identität formen und aufrechterhalten, interessant.




Die „indigenous“Räume bestehen aus engenVerbindungen über kleine, lokal festgelegte
Aktivitäten, die von Führungskräften geleitet werden. Durch bestehende Verbindungen
entstehenhoch integrierte, interpersonelleNetzwerke,welche streng solidarischeAnreize
bietenund zusätzlichRekrutierungenunterstützen.Dochderen Effektivitätwird aufgrund
ihrerlokalenErreichbarkeitgemindert.
Die „transmovement“ Räume verfügen über AktivistInnen, die bereits über bestehende,
lokaleNetzwerkemiteinanderverbundensind.Dadurchunterstützensiebereitsvorhandene
interpersonelle Kontakte und stellen Expositionen für neue TeilnehmerInnen (z.B.
Herstellung von Verbindungen historischer Gegebenheiten) bereit. Es sind jene Orte, an
denen sich die AktivistInnen regulär für Trainings, Protest?Aufrufe, wie auch zu
Solidaritätsbewegungen versammeln. Diese Bewegungen sind bedeutend, um isolierte
AkteurInnenindaseigentlicheNetzwerkzuinkludieren.
Die„prefigurative“Räumeentstehendort,woGemeinschaftengebildetwerden,diesichvon
anderen unterscheiden. Eswerden (bewusst) bestimmte Bewegungs?Gruppen aufgesucht
(Polletta, 1999, S 9ff). Dazu gehören beispielsweise Gespräche über revolutionäre,
rassistische Ideologien, die Förderung von traditionell patriarchalen Geschlechter?









Futrell und Simi (2004, S 16, 21) fokussieren auf die Freiräume der „White Power
Movement“, im Speziellen aufdie kulturellenPraktiken,welchedenOrganisationenbeim
Aufrechterhalten ihrerGruppenhelfen.ErfasstdieobenbeschriebenenKategorisierungen,
aufgrund der für ihn bestehenden Wechselwirkungen der Räume zu „indigenous?
prefigurative“und„transmovement?prefigurative“Räumezusammen.









werden, was wiederum zur Aufrechterhaltung und Fortbildung des Identitätsprozesses
beiträgt. DieWichtigkeit der Familie als Freiraum ist zentral, was auch bei denWPM?
AktivistInnenklarerkennbar ist. „The roleof the family is central,nodoubtabout it.You
can’tgetanywherewithoutasolidfoundation.Themovementhastohavestrongerfamilies
to survive. If we can raise our children to be racially conscious and white families pull
together, then maybe there’s hope. It’s really the only hope we have.” (AN activist,
5/23/97a,zit.nachFutrell/Simi,2004,S25)
Im Haushalt werden den Kindern oder Haustieren bereits arische Symbole/ Ideologien




mit den Kindern durchgeführt und ihnen nicht die Wahrheit über Juden/Jüdinnen und
Mischehenerzähltwerde.DamitwirdeinelokaleundgeografischeIsolationerzeugt,indem
private Familienräume geschaffenwerden, in denen eigeneWeltanschauungen vermittelt
werden.EswerdenMinoritätenausgeschlossenundpatriarchaleGeschlechterbeziehungen





den Einfluss der Familie auf dieWPM. Die kleine Größe und Intimität der Familie, die
SicherheitunddieMöglichkeitdesfreienAusdrucks,erhöhendasGefühlderWPM(Futrell/




Informelle, symbolische Rollen repräsentieren einen weiteren Typ der „Indigenous?
prefigurative“ Räume bei denWPM.Durch die Schaffung dieser privaten Räumewerden
externe Kontrollen reduziert,was zur Folge hat, dass das Gefühl der Sicherheit bei den
einzelnenMitgliedernansteigtundgleichzeitigdasTeilnahmegefühlverstärktwird.
Viele der AktivistInnen sind von kleinen Kirchen und Bibel?Treffen abhängig. Dort lernen




Die „transmovement?prefigurative“ Räume zeichnet ein unverbundenes, lokalesNetzwerk
weißerMacht?Kulturund Identitätaus.ArischeGemeinschaften,Musik?Festivals (s.u.)und
Cyberspace?VerbindungenverortenAktivistInnen?NetzwerkeundweiterelokaleBewegungs?
Gruppen miteinander. Durch physische und virtuelle Räume verschaffen sich die
TeilnehmerInnen „prefigurative“ Erlebnisse.Durch die Teilnahme an diesen Räumenwird
denMitgliederneinGefühlderTeilnahmeineinerBewegungvermittelt,wasgleichzeitigdie
SolidaritätunddasGemeinschaftsgefühle verstärkt. LokaleAktivistInnen fühlen sich somit
nicht alleine, sondern eher als Teil einer großen, sich verbreitenden Kulturbewegung
(Futrell/Simi,2004,S17).
Die virtuellen „transmovement“ Räume spielen auch eine entscheidende Rolle bei der
Rekrutierung neuer AktivistInnen. Sie erhöhen das Mitgliedschaftsgefühl und behalten
bereits rekrutierte Mitglieder weiterhin in der Gruppe. Würde die Rekrutierung von
Mitgliedern auf der virtuellenBasis als einzige Form bestehen,würde eine Loslösung der
face?to?faceInteraktionpassieren,waswiederumzurlangsamenVernichtungderBewegung
führenwürde. Daher gibt es neben den „indigenous“ die „transmovement?prefigurative“




eine Verbindung unterschiedlicher Netzwerke. Durch diese Orte werden unverbundene
lokaleNetzwerkeineinembreiterenWebvonweißerMachtkulturundIdentitätaufgezeigt.
DurcheineKombinationvon„indigenous?prefigurative“und„transmovement?prefigurative“
Räumen der „White PowerMovement“ wird eine bigraduelle Infrastruktur des Raumes
geschaffen. Diese unterstützen die Verbindung unterschiedlicher Netzwerke diverser
Aktivitäten, die es ermöglichen, die kollektive Macht der Identität aufrechtzuerhalten
(Futrell/ Simi, 2004, S 37).Diese Freiräume sollen zum Fortbestand der „weißenMacht“






(auch Bars und Restaurants) der arischen Gruppen, der örtlich ideale Raum,wo gleiche





Weitergabe, der in der Gruppe geschaffenen Identität, geschaffen wird. Solche
gemeinsamenAktivitäten dienen auch zur Rekrutierung neuerMitglieder.Darunter fallen
unter anderem Bandauftritte, Reden derWPM, Kreuzverbrennungen u.v.m.Um hier den
eigenen Raum zu schützen dürfen Außenstehende an solchen gesellschaftlichen Treffen,




Bei den gemeinsamen Treffen und Festivitäten kommt es zur Vermengung der beiden
dargestellten Räume, da versucht wird, über physische wie auch virtuelle Räume eine
Anhängerschaftzugewinnen.DerCyberspacestelltunzähligevirtuelleNetzwerk?Seitendar,








Zusammengefasst schaffen die „indigenous?prefigurative“ Räume der WPM eine Art
Netzwerkverbindung, die zu starken interpersonellen Solidaritäten beiträgt.Diese fördern
AktivistInnen,waswiederum die Anzahl der TeilnehmerInnen erhöht. Durch symbolische
Rituale werden Grenzen zwischen AnhängerInnen und Feinden geschaffen. Die
„prefigurative“ Ausübungen bilden in diesen Räumen generationsübergreifende
Bewegungen.Aktivitäten,wiedas„homeschooling“ reduzierendieDistanzzwischenAlltag
und dem „White Power“ Aktivismus, was zur Normalisierung dieser Praktiken und
Anschauungenführt.TrotzalledemführtdieserabgesonderteCharaktereinesRaumesdazu,
dassdieEffektivitäteinerGruppenichtüberderen lokaleNetzwerkehinausbestehenund
florieren kann.Dahingehend schaffen „transmovement?prefigurative“Orte, beispielsweise
durch diverseHomepages, eine Verbindung zu anderenNetzwerken.Diese freien Räume
sind die Bewegungen derWPM (Futrell/ Simi, 2004, S 38). Viele bestehende Netzwerk?






Webseiten präsentieren eine Vielfalt an Informationen, weisen einzelne Hyperlinks zu
weiterenQuellenbzw.anderenWebseitenaufundtragenzurDarstellungdes„Selbst“und
der „Anderen“ entscheidend bei. Bezugnehmend auf diverse Verlinkungenmeint Turkle










können anhand persönlicher Homepages Identitäten geschaffen werden. Aufgrund ihres




Literatur und anderen Symbolen der Bewegung. Durch die Webseiten von weißen
SuprematistInnen können rassistischeMaterialen vermehrt und verbreitet werden. Viele
dieserWebseitendienennichtnurder Information,sondernbietenauchRaum,umsich in
Forenaustauschenzukönnen.Sokannauchhier,aufvirtuelleWeise,übermacht?politische
Angelegenheiten kommuniziert werden. Reales wird mit Virtuellem verknüpft, einzelne
Single?Chatrooms,wie beispielsweise die „Mothers of themovement“?Foren (hier geben
Eltern anderen Ratschläge, wie sie ihre Kinder in die Bewegung indoktrinieren) können




Neben dem Verweis auf andere Webseiten sind auch aktuelle Fakten und visuelle
DarstellungenvonBedeutung(Bräuchler,2005,S37;Hine,2000,S124).Dadurchkanndie
Wissensverbreitung über die eigene Organisation beschleunigt und intensiviert werden
(Hine,2000,S124).
Rechtsextreme Web?Seiten verwenden oft mehr visuelle Darstellungen als andere
Webpages, um ein familiäres Gefühl für Online?BenutzerInnen zu gestalten. In ihren
Mitteilungenverwendensierassistischeund/oderxenophobischeAusdrücke(Blee/Creasap,
2010, S 277). Ästhetik und diskursive Strategien spielen eine entscheidende Rolle (Hine,
2000, S 142). Dabei kann die Ästhetik in zweierlei Hinsicht einen Einfluss auf die
WebsurferInnen bewirken. Einerseits kann eine vereinfacht dargestellte Web? und
Homepage seriös und sorgfältig auf Außenstehende wirken. Andererseits kann eine
aufwendige Homepage, mit zusätzlichen Features gerade durch ihre Auffälligkeit
Aufmerksamkeit erreichen (Miller, 2000, S 16f). Auch die genaue Betrachtung
paralinguistischer Sprachmittel,GestaltungunddessenVokabular, leisten einenwichtigen









augenscheinlichen Materie auch Hintergrundinformationen von Bedeutung, wie die
EntstehungdereinzelnenSeitenunddasumliegendeOnline?Feld, indenensiewirkenund
entstehen. Dadurch können soziale Aktivitäten ausfindig gemacht werden, die für einen
BeziehungsaufbauimNetzverantwortlichgelten(Hine,2006,S26).
Diesogenannte„imaginedaudience“spieltbeiderEntstehungeinerOnline?Webpageeine
bedeutende Rolle (Hine, 2000, S 92f). Webseiten können neuen Internet?UserInnen
Informationenübereinenbestimmten Sachverhalt gebenundbietendarüberhinauseine
große Bandbreite an Mitteilungen für bereits involvierte Webseiten?BenutzerInnen an
(Adams/Roscigno,2005,S762).
Passive WebsurferInnen können durch beispielsweise interaktive Faktoren, wie
Gästebücher,Chatrooms,Emailsundeinigemmehr, ihreOnline?Aktivitätenerweitern.Dies







Die daraus entstandene Anonymität stellt ein weiteres Merkmal bei der Nutzung des
Internetsdar.
Rheingold (1993) weist darauf hin, dass die vorhandene Anonymität und die physische
SeparierungimCyberspaceIndividuenoftaggressiverauftretenlässt.Sowirdeinewütende
Sprache („language of flaming“) häufig benutzt und als konventioneller, rhetorischer Stil















(Brower, 2009, S 138). Der bösartige Stil der meisten Klan?Mitteilungen sollte eine
bestimmte AnhängerInnenschaft ansprechen.Der Cyberspace ermöglicht, dieHasstiraden
derKlansnebenöffentlichenPlätzenauchimOnline?Feldzuverbreiten.DieKlan?Webseiten
undderenstilistischeAufarbeitungsollenermöglichen,gegendieeigenenFeindeanzutreten
und zu kämpfen. Esweist jedoch nicht jedeWebseite einenwütenden Stil auf, obwohl
Minoritätsgruppen in den meisten Fällen als minderwertig beschrieben werden. Das
geschriebeneWort und die allgemeine Glaubwürdigkeit des Internets ermöglichen einen
Lernmechanismus,nämlichdasErlernenrassistischerBotschaften(Bostdorff,2004,S347).
IndiesemZusammenhangsprichtHine(2000,S135)vonsogenannten„Flames“,wassoviel






von Webseiten anderer „White Power Movements“. Zusätzlich werden durch eine
veranschaulichteZählmaschinedieAufrufeeinzelnerBesucherInnen festgehalten,wodurch
dieKlansversuchen,ihrenBeliebtheitsgradzupräsentieren.DieeinzelnenKlansverwenden
zwar visuelle Bilder (Fotografien, Streamings, etc.) aber die Verwendung geschriebener
Botschaften steht imVordergrund. Trotz alledem spielen visuelleKommunikationsmuster,
wieaufflammendeSchwerteroderdieDarstellungderFlaggederKonföderationeinegroße






einGefühlderkollektiven Identität,sieheben ihre„whitesupremacy“, ihreRollealsOpfer
und Unterdrückte durch die Immigration, hervor. Ein ständiger Vergleich mit dem
oppositionellen“Anderen”undeiner“verschwörerischen“Weltansicht,diedie„Weißen“als
„aussterbende Art“ beschreiben, wird präsentiert. Die Webseiten in denen sie ihre
Meinungen kund geben, beschreiben soziale Probleme, die sie im rassistischen Kontext
wiedergeben. Dahingehend rufen sie zur Gegenwehr auf. Im Vergleich zu vielenweißen
Suprematie?Organisationen, regt der Klan oft zur politischen Teilnahme und legalen




Der Klan repräsentiert auch heute noch das Bild des „goodol’boy“?Klub19. Traditionelle
Symbole,wiedasVerbrennendesKreuzesunddasMaskierenderKörperundKöpfe, sind
häufigaufdenKlan?Webseitenzufinden.DanebenistdieRhetoriksimpelgehalten,dieKlans









Klan?Webseiten erzeugen ein Gefühl der Unterdrückung und derMinderwertigkeit ihres
Selbst. Die weiße „Rasse“ würde durchMinoritätsgruppen (z.B. Schwarz?AfrikanerInnen,
MexikanerInnen)unddurchJuden/JüdinnenindenHintergrundgedrängtwerden(Bostdorff,
2004,S357;Adams/Roscigno,2005,S772).RechtsradikaleGruppenstreitenesjedochab,
Minoritätsgruppen zu unterdrücken. Sie sind derMeinung, dass sie selbst die Opfer der






So sind Personen, wie Juden/Jüdinnen und Schwarz?AfrikanerInnen, wie ehemals, die
Zielscheibe.ErsterewerdenalsüberweltlicheFeindInnengesehen.SiehättenJesusChristus
getötet und seien die NachfolgerInnen und ErbInnen von Satan. Ebenso sollen




einzelnen Klan?Webseiten als nicht intelligent bezeichnet werden, werden die
Juden/JüdinnenalsklassischeFeindInnen,diehartzubekämpfensindundWiderstandgegen
das Bestehen der „weißen Rasse“ leisten, angesehen. Sie kontrollieren nicht nur die
Ökonomie,sondernauchdieIndustrie,Regierung,undchristlicheKonfessionen.
Die gegnerischen Ansichten werden als falsch, die eigene Meinung als einzig richtig






ihre Einigkeit durch die Darstellung des „Anderen“, der Minoritäten (speziell
Juden/Jüdinnen)unddieAbgrenzungzumEigenen.
DieKlanspräsentierensichaufihrenHomepagesals„dieweißeRasse“.Dahingehendseider







Virtuelle Formen rassistischer Gewalt können in realen Ausübungen wirklich werden,
währendsieinder„anderenWelt“alsComputersimulationverbleiben.DieUnterscheidung
zwischen Realität und Fantasie verschwimmt oft. Der Kreislauf dieses internationalen




möglich gemacht. Dieswird verdeutlicht durch Aussagenwie „White PrideWorldWide“
(Back,2002,S634f).

Die Begriffe „white” und “nation“ sind die Schlüsselthemen des Klans, die zwar nicht
gleichzeitig eine Indikation von „Rasse“ bedeuten, trotz alledem im Kontext rassistischer
Konzepteanzufindensind.AdamsundRoscigno(2005,S766)haben in ihrerUntersuchung
diesemantischeGewichtungeinzelnerrassistischerHassgruppenuntersucht.Siekamenzum
Ergebnis,dassderTerminus “White”ein semantischesGewichtvon99 (von100)unddas
Wort„nation“von97(von100)hat.DarüberhinausergibtsichbeiBetrachtungdesBegriffs
Identität eine direkte Beziehung zum Terminus „white“. Die Assoziierung zwischen dem





Gefühl des „Zusammenhalts“ („togetherness“) zu erreichen. Die Weißen sollen
zusammenhaltenundsichzurWehrsetzenund für ihreRechtekämpfen.Solangesichder



















zu können, was wiederum dazu führt, dass sie für solche Mitteilungen anfälliger sind
(Bostdorff,2004,S357).
Wiebereitserwähnt,wendensichdieKuKluxKlansvonjeglichenVorwürfenüberkriminelle
Aktivitäten ab und betonen vehement auf ihren Homepages, dass sie gewalttätige








Es ist schwierig zu sagen, ob durch die physischeDistanz, eineNachricht ausgehend von
PunktAausschlaggebenddafürist,dassRezipientBauchwirklichbestimmte(gewalttätige)
Handlungendurchführt.DieVermutung,dassKlan?WebseitendazuanregenWebsurferInnen






Personengruppen, welche anders oder fremd sind, sind in unterschiedlichen Ländern
andere? inDeutschlandsindesdieTürkInnen, inAmerikadieSchwarz?AfrikanerInnen.Das
„Andere“wird inrassistischenGesellschaftenalssozialerFremdkörpergekennzeichnet.Die
Gefahr der (kulturellen) Rassenmischung und/oder gleichgeschlechtlicher Beziehungen
werdendabeipropagiert.DieArtikulationenbeziehen sichaufdieAndersartigkeitundauf
Verschwörungen. Denn die „Weißen“ seien die „neue Minorität“, die immer mehr
abgedrängt wird. Somit positionieren sich rassistische Personen im Cyberspace in eine






„Rasse“wird in der heutigen Zeit neben der biologischen Zuschreibung auch als soziales
Konstrukt verstanden. Dennoch werden immer noch Äußerlichkeiten zur Differenzierung





Begriff sei. Rassismus liege dann vor „wenn eine ethnischeGruppe oder ein historisches
KollektivaufderGrundlagevonDifferenzen,diesiefürerblichundunveränderlichhält,eine
andereGruppebeherrscht,ausschließtoderzueliminierenversucht“.NachMiles(1991)ist
Rassismus eine Ideologie, diemit demBegriff derRassenkonstruktion verbundenwerden
muss. Rassismus stellt eine Ideologie dar, die aufgrund menschlicher Reaktionen auf
bestimmteUmstände (materiell,kulturell)erschaffenwird. ImLaufederZeitkommteszu
unterschiedlichen Verbindungen mit anderen Ideologien und politisch?ökonomischen
Beständen. Es gehtdabeiumdieDialektik zwischen Fremdemund Eigenem, so kanndas
Fremde nur aufgrund der Konstruktion des Eigenen entstehen. Das heißt, dass die dem
Anderenentgegengesetzten, zugeschriebenenCharakterzügeameigenenSelbstgemessen





der auszuschließenden Personengruppe einen Teil der oben genannten Handlungen




1997, S 466)wird verstanden als Funktion einer bestimmtenGruppe, die der schwarzen
Bevölkerung „Primitives“ und „Unzivilisiertes“ zuschreibt, um deren Versklavung und






man ihnen Defizite zu, die ihren Körpern angesehen werden sollten“, als „körperliche
Visualisierung kultureller Eigenschaften“ (Hund, 2006, S 25, 120). Die unterschiedlichen
„Rassen“werdensomitdurchihrenPhänotypidentifiziert,dieAbwertungderGruppenliegt
an den sozialen Gegebenheiten und nicht an den biologischen. „Generally, the more
dissimilar the races‘ life chances, themore racialized the social system, and vice versa”
(Bonilla?Silva,1997,S469f).
AufgrundderNaturalisierung,womitdieUnveränderlichkeitunddieVererbbarkeitsozialer










Die Aktionen des Ku Klux Klans haben einen rassistischen Tonus, auch viele „indirekte“
Handlungen geben einen rassistischen Unterton ab (Kinder werden auf Privatschulen
geschickt, Personen ziehen aufgrund der ansteigenden Ausländeranzahl in den Städten
immer mehr aufs Land,…). Die meisten rassistischen Ausübungen, die in Amerika




Oft wird in den Vereinigten Staaten postuliert, dass „race mixing“ zur Milderung von
Rassismus führen würde. Damit könnten bestehende („rassische“) physische Marker
erodiertwerden,was zurAbnahme rassistischerDiskriminierungen führenwürdeunddas








gelegt werde. Die Akzeptanz einer Cafe?au?lait Identität und der Beitritt zur
„Rassenmischung“,kanndieAnzahlvon„mixed?races“oderHybridenerhöhen.Dochinder
RealitätzeigtsicheinanderesBild.„Inotherwords,farfromdiminishingracism,mixedrace
identitieshavebeen claimedasa strategicmeasure toescapeblacknessand Indianness.”
(Warren/ Sue, 2011, S 36) Gleichzeitig wird durch den Ku Klux Klan dieser Idee





Bei vielen Äußerungen des Klans ist „whiteness“, „White Power“, „white supremacist“
gängigesThema.HinterdemBegriffder“WhitePower“verbirgtsicheineIdeologie,diedie
biologische Übermacht des „Weißseins“ in ihrer politischen und kulturellen
Dominanz/Herrschaftzuverdeutlichensucht(Simi/Futrell,2010,S4).

Das Internet und andereMedien erlauben eine Begriffserweiterung von „whiteness“. “In
fact,aswillbeargued,therhetoricofwhitenessbecomesthemeanstocombineprofoundly
localgrammarsofracialexclusionwithinatrans?localand internationalreachthat ismade
viable throughdigital technology.”Ausgehend vondieserPerspektive kreiertdas Internet
eine Art „cultural modality“. Die Verbreitung und Aufrechterhaltung rassistischer




derGesellschaft ist, istesauchdieHautfarbe (Hund,2007,S68).AmhistorischenBeispiel
der weißen Bevölkerung lässt sich deren soziale Entwicklung vom Kolonialismus bis zur
Globalsierung, und deren positive Konnotation des „Weiß?Sein“ veranschaulichen. Die
Zuschreibung der „Weißheit“ passiert durch soziale Konstrukte. Zur ideologischen
Zuschreibungdes„Schwarz?Seins“alsetwasNegativeskamesmitBeginnderSklaverei im
europäischen Kolonialismus. Rassistische Handlungen wurden zuerst mit religiösen und




Weiß?Sein ist keine statische, unveränderbare, leicht definierbare Identität. Weiße,
rassistischeIdentitätistmehreinProzessalseinbeschreibenderBegriff.DieBedeutungdes
„Weiß?Seins“ ist lokal abhängig und äußerst sich in rassistischen Ideologien einer




„Weiß?Sein“ präferieren; auch hier zeigen sich geographisch abhängige Antworten. Zum
BeispielistimSüdenAmerikasdas„Weiß?Sein“bevorzugt.
Stattdem„Weiß“alsBezeichnungderHautfarbe,wurdeinmedizinischenLiteraturangaben
seit den 1990er Jahren „Kaukasisch“ verwendet, was allerdings eine ironische
Wiederbelebungeinerargumentativ,rassistischenBezeichnungwidergibt.
EinGroßteilder„weißen“Bevölkerungdenktzumeistnichtandieeigene„Rasse“,während
viele der Schwarz?AfrikanerInnen sich immer wieder aufgrund von auftretenden
Konfrontationendamitauseinandersetzenmüssen.IndiesemSinneistdas„Weiß?Sein“eine
„unmarked identity“, wie es auch die Heterosexualität ist (Brekhus, 1998, zit. nach
McDermott/ Samson,2005, S248).DieVerleugnung “weißer”Privilegien istdieBasisdes
„color?blind“?Rassismus, welcher die Gleichheit aller „Rassen“ behauptet (McDermott/
Samson,2005,S248).

Zwei Themen, die im Zusammenhang mit den Ideologien der weißen Suprematie?
Organisationen immer wieder auftreten, sind die von Gott gewollte Überlegenheit der
weißen„Rasse“unddieangeboreneInferioritätalleranderenRassen.DieReligionhatoftals
starkes Handwerkszeug gedient ? als "shared experience that links one human being to
others”(Dobratz,2001,S287,zit.nachAdams/Roscigno,2005,S761)23.
















rassistischen Aktivitäten und bestimmte Rahmenbedingungen der Organisation wird das






so wie das Anschauen unzähliger Videos. Zu finden sind unter anderem selbstgedrehte
Materialien, Filmausschnitte,Musikvideos, aufgezeichnete Sendungen ausdem Fernsehen
und vielesmehr.DerZugang ist jedemgewährt (Alby,2007, S105).Die vorgeschriebene,
maximale Länge eines Videos beträgt zehnMinuten, wobei viele der UserInnen diesen
Copyright?Bestimmungen aus demWeg gehen, indem sie einzelne Filme in jeweils zehn?
minütigeAusschnitte aufspaltenund aufdiePlattform stellen.UserInnen istes eigentlich
strengstens untersagt externe Verlinkungen anzugeben, doch gehen diesem Verbot viele
durchdasAbspielenderLinks in ihreneigenenVideos,ausdemWeg (Pauwels/Hellriegel,
2009,S64).YouTube®bestehtauseinerfestgelegtenMaske,diedenUserInnendargeboten
wird, um einen einfachen Umgang mit dem Programm gewährleisten zu können und
Standardinformationenzubieten.AufderanderenSeite,werdendieZuschauerInnendazu
animiert,selbstTeilderProduktionzuwerdenundGebrauchanderWebseitezumachen.
Auffällige Merkmale auf den einzelnen Webseiten beeinflussen die UserInnen in ihrer
Auswahl. Plötzlich auftauchende Bilder, dieGröße, Farbe oderUmrahmungen ziehen die
AufmerksamkeitderBesucherInnenaufsich.Aucherscheinendieamhäufigstengesehenen
Videos auf der Frontpage von YouTube® und führen somit (in)direkt zur derenweiteren
Verbreitung. Analysiertwerden können die Häufigkeiten der aufgerufenen Videos, deren
dahinter liegendekulturelleBedeutung,dieKonstruktioneiner implizitenAudienzundviele
andere stilistische Artikulationen. YouTube® besteht nur aus einer geringen Anzahl an







das Abonnieren von Videos und den internen Austausch an Informationen (Nachrichten
schreiben, Kommentieren der Videos, etc.) entsteht eine Art „community“, welche die
Bildungvon Identitätenermöglicht.ZusätzlichwerdendieeinzelnenVernetzungendadurch
aufrecht erhalten, dass es allen BenutzerInnenmöglich ist, einzelne Videos auch auf der
eigenen Seite oder dem eigenen Blog zu integrieren. Jeder/jede stellt sein/ihr eigenes
Programm zusammen und stellt es anderen zur Verfügung (Alby, 2007, S 105ff). Die
YouTube®UserInnen nutzen auch sogenannte Tags (thematisch relevante Bezeichnungen
undAusdrücke),damit ihreBeiträgenichtnurdurchVerlinkungen,sonderndirektgesucht
werden können (Gill et al., 2007, S 15). Durch diese Funktionen entsteht ein sozialer
Charakter was die Pflege bereits bestehender sozialer Kontakte aufrechterhält und das
Anknüpfenneuerbewirkenkann(Lange,2008,S363,367).
Werden die Videos als zu anstandswidrig empfunden,werden sie von der Gemeinschaft
zensuriert. Insgesamtwerdenmehrals100MillionenFilmeproTagangesehen.Zurzeit ist
YouTube®aucheinederammeistwachsendenWebseiten(Alby,2007,S107).Seit2002hat
sich die Anzahl der Internetnutzungen in den USA verdoppelt und dabei spielenOnline?
VideoskeineunwesentlicheRolle(Pauwels/Hellriegel,2009,S59).

Vorteile von YouTube® sind unter anderem, dass Statistiken integriert sind, die zeigen
können,vonwievielenBesucherInnendasVideoangesehenwurde(Hediger,2009,S256f).






mimickedandused formanipulativepurpose” (Palser,2006, zit.nachPauwels/Hellriegel,
2009,S62).








Im folgenden Abschnitt werden die einzelnen methodischen Zugangsweisen zu den





? F1:Gibt es überschneidende Kategorien, durch die dieHomepages und YouTube®
VideosderunterschiedlichenKuKluxKlansindenUSAim21.Jahrhunderteingeteilt
werdenkönnen?Undwennja,welche?
o Unterscheidet sich die Selbstdarstellung der einzelnen Klans in den
Kategorien?





















Jede Homepage wurde nach dem gleichen Schema bearbeitet, zuerst wird das
Erscheinungsbild der Seite beschrieben, anschließend folgt eine Präsentation der
Gliederungen und danach werden die Inhalte jedes Unterkapitels vom Englischen ins
Deutsche übersetzt26. Die auf der Homepage befindlichen Bilder werden ebenso
beschrieben.

Veränderungen der einzelnen Homepages, die im Laufe der Untersuchung auftraten,
konnten nicht beachtetwerden, beispielsweise änderte sich die Frontpage bei denRebel
Knights of the Ku Klux Klan vollständig. Ebenso wurden die Homepages durch Updates
(aktuelle Themen,Medienauftritte, etc.) durchwegs aktualisiert.Ausnahmen dafür stellen
dieHomepagesderImperialKnightsoftheKuKluxKlanundAmericanKnightsoftheKuKlux
Klandar,hierkameszukeinenVeränderungenimbeobachtetenZeitraum.
Einweiterer Punkt, der nicht in dieUntersuchung aufgenommenwerden konnte,waren
Details über Personen anzugeben, die verantwortlich für den Text auf den Homepages









Bostdorff, 2004; Akins, 2006, Adams/ Roscigno, 2005) wurden die Kategorien gebildet,




Sie fassen zusammen,wiedieKonzeptionierungvonWebseitengestaltetwerden soll,um

26Die imAnhangbefindlichenBeschreibungendereinzelnenHomepagesderKlanssindÜbersetzungen ihrer






Identitäten aus bestehendem Material erfassen zu können. Homepages und deren
InhaltspräsentationensollendabeianBedeutunggewinnen.
DiehierverwendetenKategorienunterscheiden sich in ihrerBedeutung,wobeiabernicht
allevollkommenvoneinandertrennbarsind.DieshatzurFolge,dassdesÖfterendieselben
Aussagen inunterschiedlicheKategoriengenommenwurden.Diesstelltfürdievorliegende
Arbeit jedoch kein Hindernis dar, da nicht die Häufigkeit der einzelnen Aussagen von
Relevanzwar,sondernAugenmerkauf ihrerQualität liegt.DieeinzelnenKategoriendienen
somit als Richtwert, schaffen einen besseren Überblick und sollten nicht als absolut
angesehenwerden.

Die inderArbeitverwendetenKategorienwerden imFolgendenaufgelistetunddurch ihre








? Schwarz?AfrikanerInnen, Juden/Jüdinnen, Homosexuelle, MexikanerInnen [„Die
Anderen“,dieFeindbilder]
Diese Kategorie beinhaltet dieDarstellung der „Anderen“,die auf unterschiedlicheWeise

























Welche Anforderungen sind an einen/eine Außenstehende/n gerichtet, um in den Klan









Das „Cross lighting“ wird als traditionelles Symbol gesehen und wurde bereits zu den













Erbes“ (hier ist klar erkennbar, dass zwei Themengebiete in eine Kategorie fallen). Die












dezidiert „die Weißen“ ansprechen sollen, also Aussagen, wie: „White Power“, „White

























Ersteres bedeutet dabei, dass Videos ausgewählt wurden, die vom Jahr 2008 bis 2012
(Untersuchungszeitraum: April 2012 bis Juni 2012) von einzelnenUserInnen hochgeladen
wurden. Es ist zubeachten,dassdasDatumdesHochladensnichtmitderAktualitätdes
Videosgleichzusetzenist.
Das Kriterium „Selbstpräsentation des Ku Klux Klans“ bedeutet, dass solche Videos
ausgewählt wurden, bei denen sich Ku Klux Klan?Mitglieder selbst präsentieren und
vorstellen, neue Mitglieder rekrutieren, ihre Glaubensbekenntnisse äußern u.v.m.
Dokumentationen über den Klan (mit Ausnahme des YouTube® Videos_15)wurden nicht
verwendet. Der Klan selbst spricht von einer Manipulation der Medien, durch deren
Verbreitung falscher Informationen. Durch den Ausschluss von Klan?Präsentation durch
diverse Nachrichtensender, Sendungen (der Klan wird oft in Zeichentrick?Filmen als
lächerlicheAttraktiondargestellt)undDokumentationensolltedieDarstellungdesKlansund
























Peterson (2005,S22)beschreibt,dassmassenmedialeTechnologien,wiedas Internet (im
vorliegenden Fall speziell YouTube®) nicht als neues Medium angesehen werden, trotz
alledemsollteeineVerbindungundUnterscheidungzuanderenFormenexpressiverMedien
hergestellt werden. Aufgrund dessen wurden in der vorliegenden Untersuchung auch
Songtexte,dieüberdenKuKluxKlanhandeln,vorbereitet.Diese(Musik)YouTube®Videos
zeigenMerkmale in zweierleiHinsicht auf, einerseits liefern sie anhand der dargestellten
Bildpräsentationen sehr vielfältige Information und andererseits beinhalten die einzelnen
Text?Passagen Kategorisierungen, wie sie zuvor bereits dargestellt wurden. Die Lieder















28 Video_6: „Friendly liberal neighborhood“ wurde in die nähere Untersuchung nicht inkludiert, da es als





DieVideoswurden anhand des Programms f430 transkribiert. SprachlicheÄußerungen im
Dialekt oder Verzögerungslautewurden in die Transkription nur teilweise inkludiert (z.B.
Aussprachen wie „wanna“, „gonna“ wurden transkribiert). Ausrufe oder bestimmte
Betonungslaute wurden beachtet und in Form der Großschreibung des Wortes
wiedergegeben.EinzelneStellenmithörbarenAußengeräuschen (Klatschen,Zwischenrufe)
wurdennichtinsTranskriptaufgenommen.
Dieeinzelnen ZahlenamEndebestimmterAbsätze stellendie Zeitangabendar.Eswurde
entschieden, entweder bei einer Sprechpause der Sprecherin/ des Sprechers oder zum





den einzelnen Aussagen der RednerInnen befinden. Außer der Norm liegende
Transkriptions?RegelnwurdenimTranskriptvermerkt(z.B.YouTube®Video_15).

Anhand der unten beschriebenen Punkte von Pauwels (2005) wurden die ausgewählten









InPauwels (2005)„HybridMediaAnalysis”wird„hybrid“ in zweierleiHinsichtverstanden,
einerseits betont es das Medium und andererseits die Analyse. Das Internet ist ein








Medium zuverstehen, sowirdunteranderemauchdieMethodeder „GroundedTheory“
benötigt(Pauwels,2005,S609).
EineHybrideMedienanalyse soll Signifikanzen, die inMedien enthalten sind, erforschen.
Begonnenwirdmit der Einleitung und Kategorisierung des Themas. Aussagen und Bilder
werdenzusammengefasst,auchaufUnerwartetessollgeachtetwerden.DieRhetoriknimmt
dabeieineentscheidendeRolleein.
Die meisten Webseiten/ YouTube® Videos besitzen eine abwechslungsreiche Struktur,
dahingehend sollte darauf geachtetwerden, ob undwie die Reihung, der Fluss und die
Hierarchie der Elemente angeordnet und präsentiert werden. Weiteres können
Verlinkungen,welcheaufdenWebseitenangegebenenwerden,neueErkenntnissemitsich
bringen. Auch auf diese sollte zugegriffenwerden. Abhängig von derWebseite und der
spezifischen Forschungsfrage,mag es nötig sein, eine detailierte Analyse der Form, des
GehaltsundderOrganisationderBilder zumachen:dieAuswahlvonBildern,Momenten,
Subjekten,derenGestaltoderTeiledesGesagten,diesichaufdentextuellenundbildlichen
Anteil beziehen, sollten durch ein Kodierschema präsentiert werden, um die
unterschiedlichenAspektedesDesignszubestimmen:dieWahlderFarbe,dieTypographie,
Musik,etc.Einzelne,ähnlicheWebseitenkönnenmiteinanderverglichenwerden,wodurch
„kulturelle“ Typologien der einzelnen Seiten ausfindig gemachtwerden.Web basierende






















































Roscigno, 2005; Akins, 2006; Bostdorff, 2004) wurden die Kategorien gebildet. Ein
























YouTube® Analyse werden, abhängig von der jeweiligen Kategorie, gegenübergestellt.
YouTube®Videos,welche nicht speziell für einen einzigen Klan gedrehtwurden, sondern
diesenimAllgemeinenbeschreiben,werdenunterderRubrik„Allgemein“inderpassenden















Identity Church“ ab. Anfangs bestand der Klan nur aus ChristInnen, diese und weitere
Personengruppen (siehedazuKategorie „Rekrutierung“)werden rekrutiert.Mitgliederdes
KlanssollenaufdieZukunftdesGlaubens,desVolkes,desKlansundderNationvertrauen.











Homepage:Die Rebel Brigade Knights of the Ku Klux Klan sind eineOrganisationweißer
ChristInnen undwurden alsweiße, christlicheOrganisation gegründet,welche die Ideale
westlicher, christlicher Zivilisation leben. IhrHintergedanke ist die selbstloseHingabe für
Gott, dieNation, die „Rasse“ und die Bewegung. „The blazing spirit ofwestern, christian
civilization”.DerKlanstehtfürdie“positiveChristianity”ein.EswerdenKatholikInnenund
ProtestantInnen als Mitglieder in den Klan aufgenommen und solange die Menschen
gottesfürchtig sind, solangewird der Klanweiterkämpfen. Ebensowerden die Kinder des










Donotbelieve in JesusandyouarenotaChristian. IfyouareaChristian,thenHOWCAN




die NachfolgerInnen von Christus dem Heiland, müssen zur Realisierung gelangen, wer
gegen Gottes Gesetze ankämpft, steht auf der Seite Satans. Und dieses Gesetz des
himmlischenVatersschreibt rassischeSegregationvor.AuftretenderRassismuswirddurch
GottesWillen erklärt.Die Konstitutionwurde fürweiße, christlicheAmerikanerInnen von
weißenChristInnengeschaffen.
Zusätzlich verwendet der Klan Bibelzitate zur Untermauerung seiner Aussagen (Die
Ungleichheitder„Rassen“warniemalsmehrdaalsinderBibel).DieMenschheithatsichvon




die Nation zu dem gemacht, was sie heute ist. Die weiße „Rasse“, das Land und der
christlicheLebenswegwerdensystematischzerstört.
DieMitgliederteilengemeinsamenGlauben,gemeinsameRasseundgemeinsameReligion.






Dabei sollen nationsweite Bewegungen von weißen, christlichen Männern, Frauen und
KindernwiedererschaffenwerdenundebensosollendurchsieundmitihnenPositionenin
derRegierungaufgebautwerden.DerKlan liebtAmerikaunddiechristlicheGründungder
Nation. Klan?Mitglieder verpflichten sich zur Einheit allerweißen ChristInnen. Der Grund
warumAmerikageformtwurde,wardieVerbreitungderweißenChristenheitundeinLeben
inHarmonie(ohnejeglicheInterferenzenvonanderenReligionenund„Rassen“).DieLeute,
die durch die Hand Gottes geführt wurden, werden erneut das Land regieren „White





anderen lebensnotwendigen Dingen versorgt haben. Eine Zeit des Erfolges und der
rassischenHerkunft, eine großartigeWiederkunft derweißen ChristInnenwird passieren?
„morePatriotism intheChristiansandmoreChristianity inthePatriots“.EinInvolviert?Sein











Christian, giving our birthright away to non?white illegal immigrants was NOT Christian,
giving up our right to self defensewasNOTChristian. Itwasn’t about hatred, itwas the
mandatefromGod?itwasVERY,VERYChristian”.“…NOONEisspeakingoutonbehalfofmy
white Christian heritage and family… NO One but the Klan…” Gott wollte die Nation
zusammenhalten, aber niemals unter schwarz?afrikanischer oder jüdischer Regierung.
EinzelneAussagenwerdenmitBibelzitatenuntermauert.
YouTube®:VielePersonenseiengegenChristInnen.DieWeißen informierenüberGottund
die Schwarz?AfrikanerInnen lehren den Voodoo?Zauber. Wichtig ist es, seinen Eltern


















wehren, Christus ist an ihrer Seite und sie können dadurch nicht verlieren, das Band








Aussagen werden mit Bibelzitaten untermauert. Die Heilige Schrift schreibt, dass die
Homosexualitätvernichtetwerdensoll.AuchanhanddesTodesvonJesusChristusamKreuz
















Homepage:Die Feindewollen dieweiße, arische „Rasse“ verbannen. „Desegration“, and
„specialprivileges“forniggers,gooks,mudsandfaggotsbecamethe“LawoftheLand”.Der
Feindbefindet sich “within”.Die IKA tolerieren keineDrogenabhängenoderDealerInnen,
DiebInnen,Kinderschänderund illegaleAktionen.Sie sindderMeinung,dassKritikerInnen
versuchen,dieGeschichte zu verändern.Unter anderem kämpfen sie gegen ZionistInnen,











Organisation dargestellt.Doch diese Personen sind alles LügnerInnen, die sich selbst das












allowed to use the race?card.“ Alle „Rassen” haben zu ihrer Verteidigung eine eigene
Organisation mit Ausnahme der Weißen. Die Schwarz?AfrikanerInnen, Juden/Jüdinnen,
MexikanerInnen, sie alle sprachen einst von Gleichberechtigung, jetzt sprechen sie von
Suprematie.DiemarxistischenFeindezerstörendenchristlichenGlaubenunweigerlichund
dieUSRegierungkehrtGottunddemamerikanischenLeutendenRückenzu.Ebensoistder
Klan gegen Martin Luther King. Die Frauen des Klans sprechen sich dezidiert gegen
HomosexualitätundAbtreibungaus.
YouTube®: Aufschriften, die zu sehen sind: „Welcome to America, now speak English!”,
“Deport illegal Aliens!”. Sie rufen zur Verteidigung der eigenen „Rasse“ gegenüber den
„Anderen“(MexikanerInnen,„IndianerInnen“,Schwarz?AfrikanerInnenundJuden/Jüdinnen)












und der Regierung die Juden/Jüdinnen, sie sind Satans Kinder und haben lange dafür
gearbeitet,dassdieweißenAmerikanerInnenundChristInnenzerstörtwerden.
Organisierte schwarz?afrikanischeGruppen (z.B.:Nationof Islam)wartendarauf,dassder
Tag kommt an dem dieweiße „Rasse“ zu SklavInnenwird und dieweiße, amerikanische
Geschichtezunichtegemachtwird.Die„Neger“habendieNAACP(DieNationalAssociation
for the Advancement of Colored People [dt. Nationale Organisation für die Förderung
farbigerMenschen]),dieihreRechtebeschützenunddieLULAC(TheLeagueofUnitedLatin




Weitere Feindbilder stellen PredigerInnen mit judeo?christlichem Glauben und
Homosexuelle dar. Homosexualität wird als Perversion der Natur, dreckig und




Homepage: Die Unterhaltungsindustrie, welche von marxistisch denkenden Individuen
unterstütztwird,lässtdenKlanineinemfalschenBilderscheinen.Ebensoschreiben„kleine“
ReporterInnen Schreckliches über den Klan, nur damit sie auf sich selbst aufmerksam
machen. Die RepublikanerInnen und DemokratInnen steuern außenstehende
Hilfsorganisationen, wie die ADL, NAACP, ACLU (American Civil Liberties Union), welche
gestopptwerdenmüssen.AmerikanischeTruppensolltensichversammeln,umdieFlutan
illegalen Fremden zubeenden.Amerikawird von illegalen ImmigrantInnen,diemeist von
nicht?weißen, anti?christlichen Ländern kommen, überflutet.Die Regierung solltemit der
Meinungweißer,christlicherAmerikanerInnenkonformgehen.
Der Klan wird von Liberalen, Linken, SozialistInnen, HumanistInnen, Juden/Jüdinnen und
KommunistInnenattackiert.EsgibtkeinLand, indemdieweißen,christlichenBürgerInnen
nicht verfolgt werden. Es wäre heuchlerisch zu glauben, dass Schwarz?AfrikanerInnen,
MexikanerInnen oder andere Personengruppen gelobt werden sollten, weil sie loyal





Dieweiße, christlicheGesellschaftwird also von der Politik,Ökonomie, Schulung/Bildung
undreligiösenFührerInnenbetrogen.Zudemwirdvon„internationalenGesellschaften“das
Schwingen der amerikanischen Flaggen verpönt, ja sogar die Landesflagge verboten.
Weiteres beschreibt die Bibel bereits, dass Homosexualität eine Sünde ist, dass „race?
mixing“eineSündeistunddassAbtreibungebensoeineSündeist.„Cross?burningsorother
typesofthreateningactionsincludinggraffitiareoftenactsofdisturbedblacks,Asians,non?
white Hispanics, homosexuals, or Jewswho use the publicity for fund raising to bloster
soughtafterlegislation,oreveninsurancescams!”
AlsnächstessolltenillegaleGesetze,welchedieKontrolleüberdasamerikanischeGeldden





Jugendliche von den LehrerInnen falsch über den Ku Klux Klan und dessen Geschichte
informiert.
YouTube®:DieSchwarz?afrikanischenKinderandenSchulenhabeneinen„anderen“Stil.Es
kann nicht begriffen werden, warum in Disney?Filmproduktionen auch schwarze
Prinzessinnengezeichnetwerden. ImAllgemeinensinddieschwarz?afrikanischenPersonen
Voodoo?Zauberer/Zauberinnen („magic power“) und schwarze TeufelsanbeterInnen. Die
Angst derWeißen, zunehmend Schwarz?AfrikanerInnen in der Nachbarschaft zu haben,







bossman!” Dieser Klan verachtet DrogendealerInnen und SchmugglerInnen,Werbungen,











„Wir hassen sie alle, Juden/Jüdinnen, Schwarz?AfrikanerInnen, MexikanerInnen,




Homepage: Die genannten Anderen, gegen die sich dieser Klan wehren möchte sind:
Homosexuelle(sieverbreitenAidsundwassietun,istunmenschlich),dieLiberalen,Obama
(ernehmedieIsraelitInnen,welchemehrMenschenalsdieNazisgetötethaben,inSchutz),
IsraelitInnen und KommunistInnen (sie seien ebenfallsDiebe derNation gegen die etwas
getan werden muss). Dezidiert wird über Schwarz?AfrikanerInnen, MexikanerInnen,
Juden/Jüdinnen nichts gesagt, sie werden als „braun“ und „non?white immigration“
kategorisiert.Die „braune Invasion“ zerstöredieNationundÖkonomie („outlawHaitians?
deport mud people“), zusätzlich nehmen sie den Weißen die Arbeitsplätze weg.





denKlan verbreitenundbekommen vonHilfsorganisationen zusätzlichUnterstützung.der















YouTube®: „Don’t judge people by the color of their skin, just by their content of their
character.”Dahingehend istesauchnichtabwegig,wenn jemandausdemKlan schwarze
FreundInnenhat.














David Duke wurde der Klan zu einem „Medien?Klan“. Heute sehen sich die IKA als
WiederbelebungdesOriginalenKuKluxKlanundgenauwiedamalssollederKlanHilfefür
dieWeißendarstellen.Die ImperialKlansofAmerica sehen sichals traditionellerKlanmit
Fokussierungaufdas21.Jahrhundert.SiepräsentierensichalsparamilitärischeOrganisation
mit Verbindungen zu Skinheads und nationalsozialistischen Gruppen. Die IKA ist eine
Brotherhood,diealspro?whiteOrganisationder (von ihnenbezeichneten)6.Ära fungiert.
„The IKA welcomes Christians, Odinists, National Socialists, Skinheads, Defenders,
Confederates,andallotherwhiteracialists”,diesichfüreinenKampfweißerBürgerrechte
einsetzen. Die Klan?Mitglieder sind NationalistInnen, weiße SuprematistInnen und
DerKuKluxKlan
82
SeparatistInnen,welche dieweiße „Rasse“ als bedroht ansehen. Der ImperialWizard ist
fokussiert auf Kommunikation (welche einen Schwerpunkt darstellt) und Einheit. Er lässt
seineLeutenieimStich.
















Brigade Knights of the Ku Klux Klan setzen sich für dieWeißen ein. Das Problem liegt
allerdingsdarin,dassdieUnterstützungderWeißendazuführt,alsRassist/inbeschimpftzu
werden. Der Klanwendet keine Gewalt gegen andere Gruppen an und geht auch keine
PartnerschaftenmitanderenKlansein.DerKlan istnichtnureinepolitischeOrganisation,
sondern eine neue „white racial community“, die als brüderliche, patriotische, weiße
Bewegung fungiertundeineneueRegierunganstrebt.DieRebelBrigadeKnightsoftheKu
Klux Klan sind eine ordnungsgemäße, legal anerkannte Institution, die für die Prinzipien:
„Honor, Honesty, Duty, Courage, Brotherhood und Patriotism“ einsteht. Der Klan lehnt
IntegrationundallihreManifestationenab,plädiertdabeifür„HumanQuality“.Erbeschützt
denweißenSüdenvorMinoritätsgruppenundkämpftbiszumSieg.ErlebtdabeidieIdeale





„Quad semper,quadubique,quad abomnibus“32, „non silba sed anthar“ („nicht fürdich
selbst, sondern die anderen“). Um dies alles bewerkstelligen zu können, braucht er von
außenUnterstützung(„needdonation“).
YouTube®: Das Dixiland (der Süden) und dessen EinwohnerInnen werden verherrlicht
dargestellt. Die Rebel Brigade Knights of the Ku Klux Klan wenden keine Gewalt an,






keine “Rassenmischung” mit Schwarz, Braun, Gelb, IndianerInnen, Juden/Jüdinnen und
anderen.DerKlanhabe immer schoneine strengeMeinunggegenEhenunterschiedlicher
„Rassen“gehabt,dennsieverstoßengegendasGesetzGottes.Es istwichtigsichaufeinen
Kampf zwischenGott und dem Teufel vorzubereiten. Für den Klan ist eswichtig, für das
Überleben seiner „Rasse“ zu kämpfen. Es gibt eineWelt der Differenzen zwischen den










und wollen in der Regierung ihre eigenen Positionen aufbauen. Sie sind für eine











bei sexuellen Belästigungen undVergewaltigungen und setzen sich für alleUS?Veteranen
ein.SieplädierenfürdasVernichtenalleranti?WaffenGesetze(jederErwachsenesollteeine
Waffe tragen dürfen) und die Wiedererlangung der individuellen Freiheit christlicher
AmerikanerInnen. Die Knights of the Ku Klux Klan sind eine „white rights movement“
Organisation und die letzteHoffnung, um die Kontrolle über IHREU.S.?Regierungwieder
zurückzuerhalten,dabeistützensiesichaufdieIdeenderGründungsväterdesKlans.
Es ist nicht der Hass, der siemotiviert, sondern das Leuchten in den Augen der Kinder.
ThomasRobbstehtauchfürdenErhaltderZukunftderKinderundderweißenBrüderund









Die Knights of the Ku Klux Klan unterstützen Strafverfolgungen zu 100%. Sie sind eine
Organisation,diediechristlichen,moralischen,ethnischenPrinzipienzurückbringenmöchte,
wie es bereits im Sinne der Gründungsväter passierte. Des Weiteren fordern sie für
HeimbewohnerInnnen, dass diese aufgrund nicht?erfüllter Steuern nicht sofort exekutiert
werden.PastorRobbwar immerderMeinung,dassderKlan indiePolitikmüsse,daher ist
seinZiel,politischeMachtzuerreichenunddieweißenFrauen/Männer insWeißeHauszu
bringen.ChristenheitundpolitischerAktivismuskönnennichtvoneinandergetrenntwerden.
Die politischen Ziele, die Elternarbeit, die ansteigenden, erfolgreichen Bemühungen
Amerikas,einrichtigesBildder“ChristianWhiteNationalistMovement“zugeben,müssen






DieKnightsof theKuKluxKlanwenden sichdezidiertvonanderenKlansabund teilen in
keinerleiHinsichtderenrassistischeMeinung.DieKnightssindnichtrassistisch,unabhängig
davon, was andere berichten, noch möchten sie „superiority“ erreichen. In
Geschichtsbüchern oder in denMedien wurden immer nur die bösen Seiten des Klans
präsentiert,beispielsweisewurdenieerwähnt,dassderKlandannPersonengelynchthabe






Homepage:“Equal rights forall ? special rights fornone”.DieAmericanKnightsof theKu
Klux Klan verpflichten sich für die Interessen, Ideale und kulturellenWerte der weißen
Majorität zu kämpfen. Sie sind die größte,meist aktivste und am schnellstenwachsende
Klan?Organisation in der heutigen Zeit. Sie sind nicht bloß eine weitere politische
Organisation,sonderneinLebensweg,dendieMitgliederTagfürTaggehen.Siestehendafür
ein,dassdieKonstitution sehrwichtig istundAbtreibungenund Immigration abgeschafft
werden sollten. Sie wollen an den Grenzen Truppen aufbauen, um Illegale stoppen zu
können.SieforderndieTodesstrafefürDrogendealerInnenundSchmugglerInnen,stehenfür













sindein traditioneller, christlicherKlan,der zu100%Amerikanismusverspürt,Gesetzund
Ordnung verfolgt und sich für dieNewWorldOrder einsetzt. Sie kämpfen für ein freies
Amerika (wie ihreGründungsväter). Sie konzentrieren sich aufdie Liebe zu ihrer „Rasse“,
GottunddasLandundversuchendasBestmöglichefürihreMitgliederzutun.Siesindmehr
als nur eine Familie. Der Klan ist eine „Brotherhood“, die erkannt hat, mit welchen
Problemendieeigene„Rasse“konfrontiert istundAmerikawachrüttelnwill.Erwehrtsich
und hat zu kämpfen gelernt. Er wird die Familie, „Rasse“ und Nation beschützen, um
Patriotismus zu exemplifizieren und braucht dafür Unterstützung von außen („need
donation“).ErwillNICHTmitNazisverwechseltwerden.












Er beschützt seinHeimatland, damit es frei von dem „Anderen“ bleibt. Im Klanwird das
Gefühl von Familie, Geborgenheit und die Erreichung eines Ziels vermittelt. Er arbeitet













Homepage: Der Klan ist eine brüderliche Organisation und beschreibt sich selbst als
Brotherhood,nimmtaberFrauenauf.DieFrauen,dieimKlanmitwirken,nennensichselbst
LOTIES. Sie verrichten die Arbeit im Hintergrund (Kochen, Rallys vorbereiten, etc.). Sie















ihr Land kümmern, um ihre „Rasse“ und ihre Kinder. Der Klan hat dieWichtigkeit der
weißen, christlichen Frauen für den nationalen Erfolg der Bewegung erkannt und ist nun
online gegangenmit „TheWhiteWomen’s Perspective“.Die christlichenMütter nehmen
ihre Rolle sehr ernst im Kampf für rassische Integrität ihrer eigenen Leute (siehe auch
www.whitepride.tv). Die Männer treten dem Klan bei, weil sie ihre Familien und ihre











Homepage: Der Klan deklariert sich selbst als Bruderschaft, nimmt weiße Christinnen
dennoch indieMitgliedschaftauf.Diebeschriebene„Weiße?Frauenorganisation“bedeutet
nicht gleichzeitig, dass die Frauen etwas gegen Personen anderer Hautfarbe hätten. Die
Frauen sehenesalsPflichtallerweißenChristInnen, sich zuwehrenund zu kämpfen. Sie















womenwho arewilling to put everything at risk for the futureofour children and their






Die Zukunft der Kinder liege in den Händen allerWeißen. Es soll versucht werden, die
VorfahrenunddieKinderstolzaufdieHandlungendesKlanszumachen.Jugendlicheab18
JahredürfenbeimKlan teilnehmen.EswirddieKinderder christlicheGlaubegelehrtund












Homepage: Die Kinder werden dazu genötigt, mit allen unterschiedlichen „Rassen“ zur
Schulezugehen.Siewerdengelehrt,dassalle„Rassen“gleichsind.Durchdieauftretende
















Pride“ einstehen. Die Knights sind daher sehr bedacht, auch die Jugend in den Klan zu
integrierenundhabendahingehenddasWerbeprogramm „Youth Focus“und „youth?corp
membership“gestaltet.HieristdieMitgliedschaftab13Jahrenerlaubt.
In den Schulen lernen sie von (weißen und nicht?weißen) LehrerInnen und Schulbüchern
falscheGegebenheitenüberdenKlanunddieGeschichte.EsseidaherdasBestedieKinder
zuHausezuunterrichten.„Raisinghealthymindedchildrenforabrightfuture“.DieKnights






für alle,weißen Jugendlichen und Kinder gezeigt („show is for allwhite kids“). Kinder an
















Chance indieserWelthaben. So gibteshierdieOrganisation „KlanKidsKare“.Weiteres





YouTube®:Die Juden/Jüdinnen,welche dieMedien kontrollieren, bringen den Kindern in
Cartoons und TV?Programmen falscheDinge bei und die Eltern (in diesem Fall der Klan),
können nicht 24 Stunden bei ihren Kindern sein und auf sie aufpassen. Siewerden von
LehrerInnen schlecht erzogen und auch hier wird ihnen nicht das Richtige beigebracht.
Kinder der Mittelschicht oder der unteren Schichten können nicht an bessere Schulen















Viele von ihm angebotene Feste („Nordic Fest“, „Fall Fest“) finden statt, um Netzwerke
aufzubauen und Mitglieder zu vereinen, um gesellschaftliche „anti?white“ Gefühle zu
bekämpfenunddasarischeVolkzubegeistern.Er istderMeinung,dassvielePersonendie
ZionistInnen durchschaut hätten und dadurch (trotz der schweren Zeiten, die die IKA










willkommen,wie auch deren Familien und FreundInnen. Tritt dem Klan bei um dagegen
anzukämpfen, was gerade mit der weißen „Rasse“ passiert. Erlaubt sind im Klan
KatholikInnen und ProtestantInnen, jeden Tag treten dem Klan Personen aus der ganzen
Weltbei.„Andforevertheklanridesagain“.







Homepage: PotentielleMitgliedermüssen sich persönlich beim Klan vorstellen,wenn sie
beitretenmöchten.EineMitgliedschaftkannauchverwehrtwerden.Esmussbelegtwerden







KnightsoftheKuKluxKlangebenan,dass„woauch immerman lebe,wasauch immerdie
religiöseAnsichtsei,egalwelchepolitischeDoktrinmanverfolgeoderwelcherbrüderlichen
Organisationman angehöre, jeder sollte die Knights Party unterstützen alsDIE politische
PARTEI („party“) der Zukunft und die letzte Hoffnung Amerikas“.Wahre Sicherheit der
amerikanischenPersonenkannnurdurchpolitischeMachterreichtwerden,welchedurch
einequalifizierteMedienpräsenzerreichtwerdenkann.DahingehendbildetderKlanseine
Mitglieder zu geschulten MedienpräsentantInnen aus. Die Liberalen müssten besiegt
werden.WeitereAnforderungen sind die eigene Repräsentativität und hinter derweißen
„Rasse“ zu stehen,als treibendeKraft zu fungierenundweißePersonenandiepolitische
Machtzubringen.WichtigwärendabeiauchWerbungeninlokalenZeitungen,Radio,TVund
Online?Spenden.DieMitgliedschaft imKlan ist geheim,wie auch in anderenbrüderlichen
OrganisationengibtesZeichen,mitdenenman sichverständigenkann.UmdasZieleines
freien, weiß?orientierten, gesunden Amerikas erreichen zu können, braucht der Klan
tausende von UnterstützerInnen. Die Klanmänner und Klanfrauen sollen ehrenhafte,
ordentliche und würdige, weiße BürgerInnen sein. „Trete bei oder werde offizielle/r










Homepage: “Be a man, join the Klan”. Es werden in den Klan nur vollkommene
AmerikanerInnen aufgenommen,dieden christlichenGlauben in sich tragenund füreine








Homepage: „Join us today“, „Heroes become legend“, „Make a difference in theworld”,
“White peoplewake up! Support thewhite revolution“, solche und andere Aufschriften
werdenzurRekrutierungdereinzelnenMitgliedergebraucht.Umbeitretenzukönnen,muss
manmindestens 18 Jahre alt sein. Die Anforderungen sindweiß zu sein, einheimische/r
BürgerInzusein,keine„dummen“Angewohnheitenzuhaben,demchristlichenGlaubenund
derweißenSuprematieanzugehörenundzu100%andenAmerikanismuszuglauben.Dabei




ist es die Pflicht gegen die „braune“ Macht zu kämpfen. Alle weißen, christlichen
AmerikanerInnen sollen Teil dieser Familie werden, und am Kampf um das Überleben
„unserer“Personen teilnehmen. „Sonimm teil,wennduweißund stolzdaraufbist,dein
Lebenverändernmöchtest,deineZieleverfolgst,deineMöglichkeitenweiter fasst,Erfolge










YouTube®: Der Ku Klux Klan von Oklahoma berichtet, dass ihre Rekrutierungen gut



































Homepage:EswerdenBildergezeigt,aufdenendie traditionelleRobezusehen ist (ohne,
dassdieKapuzegetragenwird).DieKnights tragendieRobenundKapuzenbeiden„cross



















YouTube®: In Liedernwirdvonden traditionellenRobenundKapuzenunddemStolz,mit
dem diese getragen werden, gesungen. Diese Aussagen werden mit passenden Bildern
zusätzlichuntermauert.DukeverwendeteniedietraditionelleKleidungundwechselteschon
damals,alsernoch ImperialWizardderKnightsof theKuKluxKlanwar, zumAnzug.Wie
bereits auf den einzelnen Homepages beschrieben, tragen die Klans (auch im Video
ersichtlich) die Roben bei Festivitätenwie dem „cross lighting“;meist sind hier auch die









Homepage: Es kommt zu einem Erleuchten/Beleuchten („lighting“) des Kreuzes. Diese
Tradition hat ihren Ursprung in Schottland gefunden, von dortwurde sie von den Klans
übernommen. Das Kreuz (Zeichen christlicher Religion und des Gottesdienstes) ist eine
Erinnerung daran, dass Christus unser Vorbild ist, und dass seine Lehren unsere
Lebensregelnsind„bloodbought,holy,sanctified,andsublime“.(EswerdenVergleichemit
Golgota gemacht.) Das Feuer (als Zeichen, dass Christus das Licht derWelt ist) soll die

















Homepage: Es kommt zu einem Erleuchten/Beleuchten („lighting“) des Kreuzes. Diese
Tradition hat ihren Ursprung in Europa gefunden, von dort wurde sie von den Klans
übernommen.DasFeuer(alsZeichen,dassChristusdasLichtderWeltist)solldieDunkelheit
und Finsternis vertreiben. Es ist ein Klan?Symbol, welches die Idealen der christlichen











übernommen.DasErleuchtendesKreuzes alsErinnerung andasOpferChristus,und sein
SterbenamKreuz füralleSünden.DasFeuer (alsZeichen,dassChristusdasLichtderWelt
ist)solldieDunkelheitundFinsternisvertreiben.Es isteinKlan?Symbol,welchesdie Ideale





Homepage: Es kommt zu einem Erleuchten/Beleuchten („lighting“) des Kreuzes, es
präsentiert die Idealen der christlichenWelt.Diese Tradition hat ihrenUrsprung bei den










YouTube®: Bilder und Lieder repräsentieren das „cross lighting“ als traditionelles Symbol.
GottgiltalsAnsprechpersonbeider„crosslighting“Zeremonie.DasErleuchtendesKreuzes
istZeichenderchristlichenReligion,es isteinSymboldesGlaubens,derHoffnungundder






tragen ihre weißen Roben. Gott, die „Rasse“, die Nation und all jene die beim Klan
teilnehmen,werdenmitdemFeuergeehrt.DasLichtals Inspiration.DurchdasErleuchten
desKreuzesscheint JesusChristusüberdemKlan.„WhitePower!“DerWiderstandsgruß34


































Homepage:Die Knights of the Ku Klux Klan sind derMeinung, dass vieleweißeMänner
„race?mixing“betreiben,weilsieesexotischundaufregendfinden,undweißeFrauenhätten















Homepage: „Say no to race?mixing“ und “Thank you for not race?mixing”, sind einige




























Begriff „Stolz“ tritt vermehrt im Zusammenhangmit den Frauen auf, so sind diese stolz












sein, bedeutet gleichzeitig Rassist/in zu sein, ebenso wenig sei es erlaubt, stolz auf die
Vorfahren zu sein. In Amerikawird die Flagge immer nochmit Stolz geschwungen, aber







einzustehen. Jeder/Jede, die/der halbwegs bei Verstand ist, wäre stolz, Mitglied dieser
Organisation zu seinundwürdeversuchen, sichAmerikazurückzuholen.Egal,obmanaus
demWesten,Osten,Norden,Südenist,dasErbederweißenChristInnenistinGefahr.




YouTube®: “Love your heritage!”, “Thewhiter proud!” “We love our blood,we love our













































shallwebe separated.“Die schrecklichsteRegelung,die auftrat,wardie Separierungder
















Homepage:BereitsdieVorfahrenhaben sich fürdie Separation ausgesprochenunddiese












zukünftige weiße „Rasse“ zu sein und eine ordentliche, weißeWelt für die Kinder der
Zukunftzugestalten.DerKlanbildeteineEinheitmitjenenweißenPersonen,diedieweiße
„Rasse“alsbedrohtansehen.
YouTube®:Dieeigene „Rasse“ istvomAussterbenbedroht.DerweißeMann, soein Lied,






dieweiße „Rasse“, die vom Aussterben bedroht ist und für eine Nation (wie sie früher
einmalwar),welchedieVorfahrengegründethaben.Siestehen fürdieweiße„Rasse“ein.
Der Hintergedanke ist die selbstlose Hingabe an Gott, die Nation, die „Rasse“ und die
Bewegung.Die Rebel Brigade Knights of the Ku Klux Klan stehen für „America First“, die











„Rassenkrieg“ stattfindenwird,denngerade jetztbrechen solcheKämpfe inAmerikaaus.
Die Uniform,welche sie in einem bald kommenden Krieg tragenwerden, ist die eigene
Hautfarbe.Durchdie Integrationder„Anderen“werdendieweiße„Rasse“unddieNation










KuKluxKlan repräsentierendie IdealederweißenChristInnen,sie liebenAmerikaunddie
christlicheGründungderNationundbeschreibensichselbstals„white rightmovements“.
Amerika ist ihrerAngabenach alsVerlängerungdesweißen,europäischen Erbes geboren
worden.Die„Rasse“,derGlaubeunddieNationsindesWert jedesOpferzubringen.Stolz
aufdieeigeneHerkunftzusein,wirdvonden„Anderen“verpönt,Mitglied ineinerweißen
Organisation zu sein,bedeutetgleichzeitig rassistisch zu sein.Eswirdderweißen „Rasse“
ähnlich gehen wie den Dinosauriern, sie werden aussterben. Das Weiß?Sein wird
stereotypisiertundverurteilt,alsuntragbarundbarbarisch,aufgrundvonDingen,diebereits
in der Geschichte passiert sind, angesehen. Der Klan kämpft für dieweiße „Rasse“. Die













a hand in the future of the white race“, somit ist die weiße „Rasse“ ein unersetzbarer
MittelpunktunsererNationundunseresGlaubens.
YouTube®:„WhitePower!“,„Standupwhiteman, fight!”,„Forthewhiterace!”EinT?shirt
















afterus!” “Das Land gehörtbaldnichtmehrdenWeißen, kämpfe zurück.DeineUniform
wirddeineHautfarbe sein.“DasProblem ist,dass sich vielederweißenAmerikanerInnen
heutzutage nichtmehr trauen, sich zu verteidigen. „Get prepared get ready for the next

















ihn auch erhalten.Doch siewerden für ihreGlaubensvorstellungen verfolgt. „Dangers of
beinglabeledracist,hater,bigot,etc.inasmalltown.”“Wouldthishavehappenedifawhite




Homepage: Aufgrund der Immigration steigt die Arbeitslosenrate immer mehr an.









Kinder anlegen können.Vieleweiße Frauen können keineKinder haben,weil sie zu viele





Die „pro?black“ Feiertage und jüdischen Ferien dürfen gemacht werden, jene
NationalfeiertagederWeißenwerdendadurchabgelöst,wasfolglichzurVergessenheitder
weißen Kultur führt. Für alles Schlechte, was in der Geschichte passiert ist, werden die
Weißen zur Verantwortung gezogen ? sie hätten die „IndianerInnen“ schlecht behandelt,
TexasvonMexikogestohlenundwesentlichzurZerstörungderUmweltbeigetragen.
Heutzutagemüssen dieWeißen viele „double?standards“ ertragen. Eswird ihnen gesagt,




Oppositionwährend sie dieweiße „Rasse“ schwächen. Die Regierung fordert Gleichheit,
währendsiezurgleichenZeitdieDiskriminierungderWeißenveranlasst.RepublikanerInnen
oder DemokratInnen, die eine Verbesserung seitens der Nicht?Weißen versprechen,
sprechen sich gleichzeitig gegen „pro?white“ Organisationen aus. Der Beitritt einer
Frau/einesManneszumKlankannsogarderen/dessenJobverlustbedeuten.
WeißesindesLeidgeworden,ständigdieSchuld fürallesaufsichnehmenzumüssenund
wollen auch nicht länger nicht?weiße Organisationen unterstützen. Es geht soweit, dass
weiße Polizeioffiziere es beinahe unmöglich finden, die Gesetze in nicht?weißen
Gesellschaften zu verstärken, vor Angst, Unruhe stiften zu können und als RassistInnen
deklariertzuwerden.
Weißewurden beraubt, vergewaltigt und ermordet durch eine immer höher ansteigende
Anzahl anNicht?Weißen. DieGefängnisse sind überfülltmit „Anderen“ und eswird bald
nicht mehr möglich sein, dass die Weißen dafür bezahlen können. Die Zivilisation












Notbleiben.Die Schulenbrauchen Finanzierung,die Infrastrukturmusserneuertwerden,
und viele BürgerInnen quälen sich damit, ihre Rechnungen zu bezahlen.Weiße werden
unzähligen,kriminellenAktenausgeliefert,vorallem inGegenden,woarmeLeutewohnen
und das Wegziehen unmöglich ist. Auch die Kinder und Jugendlichen sind ständigen
Diskriminierungenausgesetzt,weilsieweißsind.Aufgrundder„AffirmativeAction“fließen
die Fonds für ein College zu denNicht?Weißen und nicht zu denWeißen, somit können
LetztereauchnichtdiegeeigneteSchulausbildungabsolvieren.Durchmanipulative,soziale
Programme wird die weiße „Rasse“ dazu gezwungen, sich zu integrieren, obwohl die
Statistiken besagen, dass die meisten kriminellen Akte von Schwarz?AfrikanerInnen
durchgeführt werden. Als Weiße und ChristInnen hat man immer das Gefühl, einen
Kompromiss eingehen zumüssen und dem einzuwilligen,was falsch und unchristlich ist.
Zudemhabeesnebender„schwarzenSklaverei“aucheine„weißeSklaverei“gegeben.Zu









Homepage:Dieweiße „Rasse”wird ständigmitDiskriminierungenkonfrontiert, im Job, in
den Schulen und in den Werbungen. Die Steuern werden aufgrund der Leistungen an
HilfsorganisationenfürdieanderenMinoritätsgruppenimmerhöher.DurchdieImmigration
sind dieweißen AmerikanerInnen arbeitslos geworden und trotz alledem richtet sich die
Gesellschaft nach den Bedürfnissen der Minoritätsgruppen. Dadurch gibt es eine hohe
Kriminalitätsrate,Waffenkontroll?Gesetzeu.v.m.








Homepage: Aufgrund der Immigrationswelle wird es für AmerikanerInnen immer
schwieriger, einen Job zu finden. Die Arbeitslosenrate wird immer höher und auch die
Steuern erhöhen sich aufgrund der „Anderen“. Die „Anderen“ werden durch
Hilfsorganisationenunterstützt,die„Weißen“erhaltenkeinerleiHilfe.
YouTube®: Der Ku Klux Klanwird als Organisation verdrängt und immermehr Schwarz?
AfrikanerInnen und Homosexuelle sind im Film und Zeichentrick zu sehen. Durch die




YouTube®:DieKlans geben an,dass sie ins schlechteBild gerücktwerden,weildie Leute
nichtwissenundverstehen,wersieeigentlichsind.SiewerdenalsHassgruppenbeschimpft.
DieWeißendürfennichtüber ihrenweißenStolz sprechen,anderehingegen schon.Wird
diestrotzdemgetan,werdenKlan?MitgliederalsRassistInnenbeschimpft.JohnLeeClarygibt
in diesem Zusammenhang an, dass der Klan immer mit dem Merkmal der „Angst vor
anderen Rassen “ arbeitet, um den dortigen AnhängerInnen zu zeigen, dass die weiße
„Rasse“vordem„Anderen“beschütztwerdenmuss.DavidDukebeschreibtimAllgemeinen,










YouTube®:Bilder,diemitdemKlanauftretenundmit ihm inVerbindung stehen, sinddie









EbensowerdenBilder von Klan?Mitgliedern in den traditionellenRoben undmitKapuzen
gezeigt,wie auchdiverseDarstellungen vonunterschiedlichenRallysund „cross lighting“?
Events.Lieder,dieaufderHomepageabgespieltwerden,sind„DevilwentdowntoGeorgia“
















Blood?Drop?Cross,die amerikanische Flagge,die FlaggederKonföderation,die Flaggedes
KeltischenKreuzes,dasCrosswheelunddieKnightsPartyFlagge.EbensowerdenBildervon
Klan?Mitgliedern in den traditionellen Roben gezeigt. Portrait?Bilder mancher Klan?
Mitgliederkönnenebensoabgerufenwerden.EineFotografiezeigtdas„cross lighting“und
einenDudelsack. AlsHomepage?Header dient das Foto einer glücklichen,weißen Familie





























ist: „If you can’t hang with the man, stay on the porch“, als Symbol dient hier die
Lynchschnurr. Zudem verwenden sie ein Zeichen, dass sich aus drei K’s ergibt und einer
geometrischenFormausdreigleichseitigenDreieckengleicht.
YouTube®:Bilder,diemitdemKlanauftretenundmit ihm inVerbindungstehen,sinddas
Blood?Drop?Cross, der Kreuzritter, die Flagge der Konföderation und die amerikanische
Flagge.EbensowerdenBildervonKlan?MitgliedernindentraditionellenRoben(mitRingen)









Die Klan?Mitglieder in Roben (mit Ringen und in unterschiedlichen Farben zur
Wiedererkennung des Ranges) und Kapuzen über dem Kopf.Weitere Symbole sind das
Blood?Drop?Cross,dieFlaggederKonföderation,dieamerikanischeFlagge,dasCrosswheel
und die keltische Flagge (das Keltische Kreuz). Viele andere Videos behandel das „cross
lighting“(zusätzlichLiedeinspielung:„AmazingGrace“amDudelsackgespielt).Nichttypisch
für den Klan tritt der Widerstandsgruß (ebenso das Hakenkreuz) immer wieder auf.







Verlinkungen zu anderen Webpages (Bilder und Verlinkungen der einzelnen Feste, zu








Verlinkungen zu einzelnen YouTube® Videos. Es werden Auszüge aus Zeitungsartikeln
geboten,fürdenArtikel„Klantochter?Ermordung“wirdeineigenerTabfreigestellt,hierwird
dieErmordungderTochtereinesKlan?Mitgliedspräsentiert,welchedurcheinenSchwarz?










Verlinkungen zueinzelnenYouTube®Videos.DesWeiteren stellen sie ihreeigeneZeitung
„TheMessenger“vor,dieauchüberdasInternetgekauftwerdenkann(Themensindunter
anderem: illegal immigration, „Christian Identity“, SouthAfrica:Americas Future,Godless,





Charakteristika, wie eine eigene Fernsehshow, die abrufbar ist (Klan?TV), unzählige
Verlinkungen,dieentwederzuBücher?Shopsführen,zureigenskreierten„homeschooling“
Seite oder zur „KP Veterans League“. Auch unterschiedliche Blogs können auf der
Homepageseite fürweitere Informationengenutztwerden.Wiebereits imText inkludiert,
ist der Klan sehr medienfokussiert. So ist er auch über Twitter, Gmail, Mypsace und
Facebook verlinkt. Die Seite wird in der „Wir?Form“ geschrieben. Das Anmeldeformular




















Die Aussagen auf den Homepages und auf YouTube® überschneiden sich überwiegend,
zeigen Gemeinsamkeiten, wie auch Unterschiede auf. Die Homepages sorgen für eine
breitere Informationsauswahl, hingegen sind die YouTube® Videos (aufgrund der
















Die dargebotenen Klan?Homepages ähneln sich im geringen Ausmaß. Sie divergieren in
ihremAussehen (Verwendung von Farbe,Gestaltung derHomepage, Bildpräsentationen),
undinderDarbietungbestimmterThemenkomplexe.GleichsindihnendieDarlegungeiniger





Beide Ergebnisse können allerdings nicht eindeutig interpretiert werden, da es nicht











verwenden am häufigsten Bilder von sich selbst undDarstellungen anderer Symbole.Die








einedurchdachte Sprache verwenden,die aufderVermeidung jeglicherHasstiradenoder
diverserrassistischerKommentareberuht.IhrTonfallistdialogorientiertund„angemessen“,
ungehalteneBerichtewerdenvermieden.AufdieseWeisesprechensieauchPersonenan,






und deren Rolle in den einzelnen Klans,welche zusammengefasst auf der Erziehung und
Erzeugung derweißen „Rasse“ beruht. Generellwird das Gefühl der Gleichberechtigung
beiderGeschlechterimKlanaufdeneinzelnenHomepagesausgedrückt.

Eineweitere rhetorische Taktik liegt in der Verwendung eines „traurigen und besorgten
Tons“, indem sie Eltern verteidigen, die nicht der Meinung des Klans sind und zu
Jugendlichenbzw.Kindernsprechen:“Don’tblame them.Remember theyarevictimsofa
one?world one?color philosophy.” Derartige Aussagen erlauben es den Knights, ein
DerKuKluxKlan
116
freundliches Bild Ihres Selbst zu wahren, während sie gleichzeitig elterliche Autoritäten












gezielte Aufforderung zur Gewalt gegenüber den auf den Webseiten beschriebenen
„Anderen“. Das Bild der Feinde hat sich gegenüber der Vergangenheit nur peripher
verändert.DahingehendwerdendieeinzelnenHeldenderKlans(inderVergangenheitund
Zukunft)gefeiertundanhandderregelmäßigenEinbindungvonBildernwerdengewalttätige
Akte als angebrachter, positiver Schritt (gegen den immer stärker werdenden Feind)
angesehen.
EinigeKlanshabendiverseVerlinkungenaufihrenHomepagesbereitgestellt,unteranderem
sind dies Zeichentrickdarstellungen schwarzer Personen (die Weißen sind immer die
Helden),rassistischeLiteraturangaben,LinkszuanderenHomepages,Telefonnummernund
„homeschooling“Ressourcen.EinigederpräsentiertenWebpageshabenOnline?Shops,wo
rassistische „Fanartikel“ gekauftwerden können. Zudem istesmöglich,einen finanziellen
BeitragzurUnterstützungdereinzelnenBewegungenzuleisten.
Ku Klux Klan Gruppen stellen nicht nur Verlinkungen zu anderen Klans her, sondern
verbinden sichunter anderem auchmitder „AryanNation“.Dieser gemeinsameTransfer
führtzueinemgegenseitigenGedanken?undIdeenaustausch.Tendenziellwirddadurchein






Anhand diverser Mitteilungen wird versucht, andere Gruppen oder Communities zu







Personen hochgeladen wurden, kann nur schwer eruiert werden, da sich die YouTube®
UserInneneigeneProfilnamengeben,umihreIdentitätzuschützen.Ebensoverwendendie
ZuseherInnenbeideneinzelnenBlog?KommentarenanonymisierteNamen,umsichvorder
Außenwelt zu schützen. Nur einige wenige gestalten ihre Profil?YouTube® Seite mit
SymbolendesKuKluxKlansund ladenauch solcheVideoshoch.Hier kannangenommen
werden,dassessichumAnhängerInnendesKuKluxKlanshandelt.
DieAnonymitätderKuKluxKlanAnhängerInnenwirdnichtnurdurchdieVerwendungeines








Aktuelle Videos, damit ist nicht das Datum des hochgeladenen Videos gemeint, sondern
dereneigentlicheAufnahme,sindnurseltenaufYouTube®zufinden.Wasdaraufschließen
lässt,dassdieKlanszwarYouTube®VideoszurVerbreitungvon Informationenverwenden













nur das Gesagte und zeigen zudem auch gewalttätigere Bilder (z.B. Frau mit
blutüberströmtemGesicht)alsdieanderenKlans.DieAmericanKlansofAmericawerdenim
Allgemeinen durch einzelne Videopräsentationen, die nicht von ihnen selbst gedreht
wurden,dargestellt.
DieKnightsoftheKuKluxKlanerscheinenaufvielfältigeArtundWeise.SowerdenKinder
und Jugendliche durch eigene Sendeausstrahlungen auf YouTube® dargestellt, oder das
Mitgefilmte auf eigenen Versammlungenwird veröffentlicht. Ihre Videos ähneln den der
obenbeschriebenenKlansinkeinerleiHinsicht.





Wie bereits erwähnt, bleibt durch die vorgegebeneDauer eines YouTube® Videos (ca.10
min)nurwenigZeitfüreineBesprechungvonDetails.

Aufgrund der auf YouTube® verfügbaren Statistik ist im Laufe des Forschungsprozess ein
Anstieg der BesucherInnen?Anzahl feststellbar gewesen. Genauere Daten der Videos
diesbezüglichseienausdemAnhangzuentnehmen.DesWeiterenzeigendieseNachweise,
dassdieeinzelnenausgewähltenVideosamhäufigstenindenUSAundinAlaskaangesehen


















DieKlansbezeichnen sichauf ihrenHomepages selbstalsAnhängerInnendes christlichen
Glaubens.Manche(dieIKA)vonihnensprechensichdezidiertgegendie„ChristianIdentity“
aus,anderewiederumvertretendiesevehement(z.B.dieWhiteCameliaKnightsoftheKu
KluxKlan).Gemeinsam ist ihnen,dasssie fürdenGlaubenanGottund JesusChristus,das
Land und dieweiße „Rasse“ kämpfenwollen, eswird soweit gegangen, dass von einem







Die Präsentationen der Feindbilder der Klans auf ihren Homepages unterscheiden sich
lediglich in der Anzahl ihrer Nennungen. Die Liste ist eine endlose. Sie verachten
Juden/Jüdinnen, ZionistInnen, Schwarz?AfrikanerInnen,MexikanerInnen, KommunistInnen,
Liberale und Linke. Sie setzten sich gegen dieHomosexualität undAbtreibungen ein und
wehren sich gegen alle Personen, die diese betreiben. Eswird davon ausgegangen, dass
MedienunddieRegierung(auchPolitik,RepublikanerInnenundDemokratInnen)demKlan
Schaden zufügenwollen undAußenstehenden nur Falsches über den Klan berichten.Die
„Anderen“ wollen die weiße „Rasse“ vernichten und selbst eine Suprematie werden.





dezidiertes Feindbild die SPLC (Southern Poverty LawCenter, im SpeziellenMorrisDees).
TrotzdieserListewirddieAussagegemacht,dassdieHautfarbehiernichtdasentscheidende
Problem sei, da auch Personen, die auf ihre weiße „Rasse“ nicht stolz sind, als Feinde
angesehenundverachtetwerden.
Anhand der YouTube® Videoswird eine Ausweitung, Ergänzung undUntermauerung der
Liste seiner Feindbilder dargelegt und der Klan als Opfer von Gräueltaten und falschen
Darlegungen der Anderen präsentiert (Dem „Anderen“ werde Hilfe geboten, dem Klan






Auf ihren Homepages ähneln die Klans sich in vielerlei Hinsicht und unterscheiden sich
trotzdemineinigenAspekten.
Gemeinsam ist ihnen, dass sie sich als brüderliche („Brotherhood“) Organisation
beschreiben,diefürdieRechtederWeißen,fürderenKinder,dasLand/dieNationunddie
weiße „Rasse“ kämpfenwollen. Sie beschreiben sich als gewaltfeie,weiße, (traditionelle)
christliche Organisationen, die nicht als Hassgruppe angesehen werden möchten und
lediglichbestimmte Zieleerreichenwollen,wiebeispielsweisedas Land (durchWeiße) zu
regieren.Die„Anderen“hättenHilfsorganisationen,dieWeißenhabendenKlanundhoffen
aufUnterstützungenvonaußen(„needdonation“).
Die IKA beschreiben sich im Gegensatz zu den anderen Klans als paramilitärische
Organisation, die eine Verbindung zu Skinheads und nationalsozialistischen Gruppen
eingeht.
DieRebelBrigadeKnightsof theKuKluxKlanunddieKnightsof theKuKluxKlanwollen
hingegen keine Partnerschaftmit anderenOrganisationen oder Klans eingehen.Die Loyal
WhiteKnightssprechendezidiertaus,keineNaziszusein;siesindeinKlan(„Nonsilbased
anthar“).





die Eltern in ihrer Erziehung unterstützen und Gesetzesänderungen vornehmen. Durch





Homepages und Videos erkennen. Auf YouTube® sprechen die Klans beispielsweise vom





Obwohl sich die meisten der Klans auf den Homepages als brüderliche Organisation









Gemeinsam istdenKlans,dasssie füreineZukunft ihrerweißenKinderkämpfenundsich
dafüreinsetzen.DieZukunft ihrerKinder läge in ihrenHänden.BeidenKindernsollteauch
angesetztwerden,dennsiesinddieZukunftvonMorgen.„Theyouthof todaywilldecide
whatkindofnationwewillbetomorrow!”EswirdversuchtsievonderHomosexualitätund







diesbezüglich keineAuskünfte, bei den Rebel Brigade Knights of the Ku Klux Klan dürfen
Jugendlicheab18Jahrenbeitreten.
DieKnightsoftheKuKluxKlanstellen indieserRubrikeineAusnahmedar, ihrAngebotfür
Kinderund Jugendliche ist vielfältig, sohaben sieeigene „Homeschooling“?Angebote,neu
geschriebene Geschichtsbücher, Werbeprogramme wie „Youth Focus“ und „youth?corp
membership“,welcheeineMitgliedschaftfür13?17Jährigeerlaubt.Ebensopräsentierensie








MitAusnahmederWhiteCameliaKnightsof theKuKluxKlan stellen alleKlansauf ihren













und stellen bei jeglicher Gelegenheit ihre Kontaktdaten zur Verfügung. Einige haben zu
diesemZweckFesteerrichtet(IKA)odersindregelmäßigaufKlan?Rallys(AmericanKnightsof
theKuKluxKlan,LoyalWhiteKnightsoftheKuKluxKlan,RebelBrigadeKnightsoftheKu






Des  Weiteren wird durchwegs (Homepage und YouTube®) von einem Anstieg der
Mitgliederzahl im vergangenen Jahr gesprochen. Geworben wird mit diversen
„Werbeslogans“: „Join us today!“, „Be aman, join the Klan!“,… Das Rekrutierungsplakat
spielt hierbei auf den Homepages und den YouTube® Files ein besonderes
Wiedererkennungs?Merkmal.






heutigen Klans nurmehr zu bestimmten Anlässen die traditionelle Kleidung tragen. Die
Imperial Klans of America haben diese durch eineMilitäruniform ausgetauscht und die
KnightsoftheKuKluxKlantragengenerellAnzüge(inZeitenDavidDukesentstanden).Beide
tragen die traditionellen Roben und Kapuzen beispielsweise noch bei „cross lighting“
Festivitäten.DieanderenKlanspräsentierensich,denYouTube®AnalysenzuFolge,mitder
traditionellenKleidungsehrwohlnochauföffentlichenPlätzen.





Auf allen analysierten Homepages sprechen die Klans vom Erleuchten des Kreuzes. Das
KreuzalschristlichesZeichen,dessenFeuer(alsZeichen,dassChristusdasLichtderWeltist)
die Finsternis vertreiben soll. Das Verbrennen von Kreuzen durch die anderen ist, nach
Meinungen der Klans, sehr wohl als Gotteslästerung anzusehen. Die Tradition ist aus
Schottland(IKA,RebelBrigadeKnightsoftheKuKluxKlan,AmericanKnightsoftheKuKlux














davon ab und auch dieGründungsväterwaren dagegen.Die Klans bemühen sich auf die
Gefahrder„Rassenmischung“aufmerksamzumachen.






























die sich für ihreweiße „Rasse“ (Frauen,Männer und Kinder), für eineweißeNation und
ihrenGlaubeneinsetzenundauchdafürkämpfen,umeineordentliche,weißeWeltfürdie
Zukunft und somit ihre Kinder zu gestalten.Die Klans sind derMeinung, dass dieweiße
„Rasse“vomAussterbenbedrohtistunddasLandbaldnichtmehrdenWeißengehört.„The












Die anderen Klans (Homepage und YouTube®) sehen durch die immer größerwerdende
ImmigrationswelleeineErhöhungderArbeitslosenrate („Nicht?Weißebekämen immervor
den Weißen einen Job“) und sehen erhöhte Steuerausgaben aufgrund von
Sozialhilfeprogrammen für Nicht?Weiße ebenso als eine Bedrohung an. Auch würde die
ZukunftderKinder (Schulausbildung, Schulgegendwird gefährlicher)durchdie „Anderen“
gefährdet. Die „Anderen“ lassen die Weißen zu Opfern werden und werden für alles
SchlechtederVergangenheit inderGegenwartverantwortlichgemacht.Dieweiße„Rasse“




DieWhite Camelia Knights of the Ku Klux Klan sprechen in diesem Zusammenhang von






Am häufigsten werden das Blood?Drop?Cross, die amerikanische Flagge und die
traditionellen Roben (oft mit Ringen und in unterschiedlichen Farben) und Kapuzen
präsentiert,wie auchdas „cross lighting“, gefolgt vonder FlaggederKonföderation,dem
KreuzritterundderRekrutierungsfigur.WeitereZeichensind33/6,dieeigenenWappender
Klans,dasCrosswheel,dasKeltischeKreuzunddas„WorldWideWorldPride“Symbol,der






verwenden auf YouTube® viele Bildpräsentationen, im Gegensatz zu den anderen drei
vorgestelltenKlans.
ZusammengefasstwirdmitBildpräsentationen auf YouTube®mehr gearbeitet als aufden







Klux Klan eine eigene Suchmaschine für kriminelle Personen in Amerika erstellt und die






















nur durch diverse Online?Aktionen stattfinden kann, sondern diese zusätzlich durch eine
face?to?face Interaktion erfolgenmuss (vgl. Futrell/ Simi, 2004). Die Vorgehensweise der
Untersuchung richtete sichnachHine (2004),nämlich „Insteadofgoing toparticular field
sitesvirtualethnography follows field connections”.Dabei ist zuberücksichtigen,dassdie
hier vorliegende virtuelle Ethnographie aufgrund der bestehenden Forschungsfragen nur
einen Teilaspekt erforscht hat, und somit den Anspruch eine objektive Wirklichkeit
abzubilden,nichtgerechtwird.„Thisisethnographyof,inandthroughthevirtual–welearn
abouttheInternetbyimmersingourselvesinitandconductingourethnographyusingit,as




lediglich die Ausführungen seiner Handlungen haben sich geändert. Durch seine
entwickeltenFreiräume(indiesemFallYouTube®unddieselbst?kreiertenHomepages)istes




Aspekte herauszufiltern.Durch den Freiraum „Internet“ könnenVerlinkungen zu anderen
„freespaces“auftreten.SoisteskeineSeltenheit,dassdieHomepagesderKuKluxKlansmit
anderen „rechts?extremen“ Internetseiten verbunden sind, wodurch ein Netzwerk
unbekannterMitgliederanzahl entsteht,beidem sichMitglieder austauschen könnenund





In der vorliegenden Untersuchung konnte jedoch beobachtet werden, dass die
Internetsuche (vorwiegend mit der Suchmaschine „Google“) nach dem heutigen Klan
schwierigerausfiel,alserwartet.TeilweisewaresohneVorinformationen(ausderLiteratur,
früherenForschungen)nichtmöglich,DetailsüberdieKuKluxKlansbzw.derenHomepages
zu finden. Daher kann der Schluss gezogen werden, dass die Klans augenscheinlich das







wichtigan, ihre „weißen“Rechte zuverteidigenund sehenesals ihrePflichtdiegesamte
weißeGesellschaftfürdiesesVorhabenzumotivieren.DieLoyalWhiteKnightsoftheKuKlux
KlansindderMeinung,dassAmerikaden„Anderen“nichtohneeinenKampfausgehändigt





und Handlungen, präsentieren sie ihrer Meinung nach eine harmlose Organisation. In




homophob zu sein oder Personen, die „Rassenmischung“ bevorzugen, zu hassen.
Stattdessen geben sie an, dass diese Eigenschaften gegenGottesGesetze verstoßen und
somitverbotengehören.
Obwohl sie sich selbst von diesen Klischees abwenden, beschreiben sie im untersuchten
Online?Kontext die „Anderen“ mit solchen. So werden die Schwarz?AfrikanerInnen
beispielsweise als Voodoo?ZauberInnen beschrieben (YouTube® Video_26), um diese als
fremd?undbösartigdarzustellen.
AllebeschriebenenKlanshabenAngstvordervölligenAuslöschungderweißenBevölkerung
und der damit einhergehenden Fremdenmacht von hybriden, schwarzen und jüdischen
Gesellschaften.Dahingehendgebensiean,zwarnichtgegendieAnderenzusein,sondern
lediglichaufSeparierungzuplädieren.GleichzeitigstellensiesichselbstalsMinoritätsgruppe




Dadurch werden unter anderem Identitäten geschaffen. Ethnische Gruppen werden




Es wird, um Barth (1969) zu wiederholen, nicht nur eine Identität von „außen“
zugeschrieben, sondern auch von „innen“ geformt. Durch die dargestellten Online?
Kommunikation, nämlich Homepage und YouTube®, können Gefühle offen ausgedrückt
werden,wodurcheineArtderSelbstoffenbarungentsteht(vgl.Sade?Beck,2006).Kommtes
zur Identifikationmit derGruppewerden dieser von potentiellenMitgliedern Leistungen
angeboten(z.B.finanzielleUnterstützung)(vgl.Elsbach/Bhattacharya,2001).DieseTatsache
wird von den Ku Klux Klans auf ihren Homepages durch die Spendenaufrufe bewusst
ausgenutzt,dennnurdiesekönnenihrÜberlebensichern.
SokannAdamsundRoscigno(2005)aufgrunddervorliegendenErgebnissenurzugestimmt
werden, indem sie behaupten, dass „white supremacist groups“ das Internet zur







Als Folge der im Abschnitt „Raum und kollektive Identitäten“ beschriebenen
„disidentification“ könnte sichwiederum die Anzahl unabhängigerMitglieder (vgl. Akins,
2006), solche die dem Klan nicht beitreten wollen, aber definitiv seinerMeinung sind,








thus far,suchgroupshave failed to fully realize thispotential.Moresinister thanpossible
recruitment is the Internet’s capacity to globally link white supremacists, regardless of
national boundaries, thus affirming translocal white identity.” So unterscheidet Daniels
(2010,S50)zusätzlichzwischenunterschiedlichen“typesofwebparticipants”.DesWeiteren
ist nicht eindeutig zu sagen, ob bestimmte Ku Klux Klan?Aussagen Außenstehende zu
Gewalttaten anstiften. Dies ist lediglich eine Vermutung, die bis jetzt nicht ausreichend
bestätigtwerdenkonnte(vgl.Bostdorff,2004).Tatsacheist,dassdieeinzelnenKlangruppen
außenstehende Personen durch das Hervorheben der Besonderheit ein Mitglied ihrer
Gruppezusein,versuchenanzuwerben(vgl.Adams/Roscigno,2005).DesWeiteren istauf
jederHomepageseitederangeführtenKuKluxKlans (AusnahmeCameliaWhiteKnightsof
the Ku Klux Klan) ein Anmeldeformular zum Beitritt des Klans („application form“)
anzufinden.

Die in der Literatur (Bower, 2009) beschriebenen „14 Words“ („We must secure the
existence of our people and a future forwhite children“) verwenden die Klans auf ihren
Homepages und YouTube® Videos, um die Wichtigkeit einer zukünftigen, weißen





eigener Forschungspunkt ineinerweiterenUntersuchung (YouTube®,Homepages)eruiert
werden.WiedieErgebnissezeigen,spielenKinderalsRekrutierteundselbstRekrutierende
eineimmergrößerwerdendeRolle.
Anhandder Literatur (vgl. Futrell/ Simi,2004)undeigener, vorliegenderErgebnisse ist zu
erkennen,dassdasAnwerbendes„homeschooling“forciertwird,undsomiteine„indirekte“




Traditionelle Symbole aus derGeschichtewerden heute noch verwendet.Manche haben
sich sogar durch Kooperationen mit Neo?Nazis vermehrt. So stellt beispielsweise der
Gebrauch von Swastika?Symbolen keine Ausnahme mehr dar (YouTube® Videos und
Homepages). Die traditionellen Symbole werden anhand unterschiedlicher
Bildpräsentationen dargestellt und von jedem der angegebenen Klans gebraucht. Diese
PräsentationenbewirkendieFörderungderGruppenidentität(vgl.Bostdorff,2004).Zudem
wird neben der visuellen Darstellung eine einfache Rhetorik verwendet (vgl. Adams/
Roscigno,2005).Verschiedene Sloganswerden zurBeschreibungdesKlansgebraucht,die


















Abschließend sei darauf verwiesen, dass aufgrund des umfassenden Themenkomplexes
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Die vorliegende Arbeit behandelt den US?amerikanischen Ku Klux Klan und dessen
Selbstdarstellungen indenMedienuntergenauerBetrachtungvonseinenHomepagesund
YouTube®Videos.
Anhand einer spezifischen Kategorienbildungen wurde die Selbstdarstellung des Klans
präzisiert. Insgesamt wurden sechs unterschiedliche Klans, deren Homepages, wie auch
YouTube®Videosuntersucht.
Dabei wurden Vergleiche der Darstellungen der unterschiedlichen Klans auf deren
HomepagesundYouTube®Videosgezogen,dieKlansuntereinanderaufUnterschiedeund
Gemeinsamkeiten untersucht und zusätzlichwurden bekannteDaten und Fakten aus der
Vergangenheit mit gegenwärtigen Untersuchungsergebnissen miteinander in Beziehung
gebracht.

Es stellte sichheraus,dassdieKlans in vielen ihrerAnsichten konform gehen, es aber in












The representation of themost common six different Klanswas specified into different
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